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Auflage über 11 300 Exemplare .
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* per Inſammenbruch des Antikartells .
Mit 210 gegen 106 Stimmen iſt der deutſchfrei⸗

ſinnige Antrag auf Ermäßigung und demnächſtige Auf⸗

hebung der Getreidezoͤlle abgelehnt worden . Man

begreift es , daß die Antragſteller ſich um einen Beſchluß
herumzudrücken ſuchten und es nur ſehr ungern über ſich
ergehen ließen , durch die Schutzzöllner zur Abſtimmung
gezwungen zu werden . Nach den großen Worten in der

Preſſe iſt das Ergebniß für die Freiſinnigen allerdings
kläglich . Viel Geſchriei und wenig Wolle . Wir ſind
das an den Deutſchfreiſinnigen ja gewöhnt ; aber Andere ,
namentlich jenſeits der deutſchen Grenzpfähle , welche ſich
von der Mache blenden laſſen könnten , werden , wie die

„ Poſt “ mit Recht betont , nicht mehr daran zweifeln
können , daß die Ruhmredigkeit der vereinigten Demokratie
des reellen Untergrundes entbehrt .

Welche Rückwirkungen der Antrag , abgeſehen von
denen aus der augenfälligen Berichtigung des freihänd⸗

leriſchen Mythus , als ob die Mehrheit des deutſchen
Volkes von der Schutzzollpolitik ſich abwende , auf das

Zuſtandekommen des deuiſch öſterreichiſchen Handelsver⸗
trages haben wird , läßt ſich mit Sicherheit nicht über⸗

ſehen . Inſoweit Mitglieder der Reichstags⸗Mehrheit
einer Herabſetzing der landwirthſchaftlichen Zölle im

Wege des Handelsvertrages zuſtimmen ſollten , ſo würde
dies ein patriotiſches Opfer ſein .

Das ſchlimmſte Licht fällt aber aus dem Ergebniß
der parlamentariſchen Campagne auf die vorjährigen
Wahlen . Und zwar nach drei Richtungen . Das Auti⸗
kartell iſt bei der parlamentariſchen Probe kläglich zu⸗
ſammengebrochen ; ſchon im Sommer hatte es einen kleinen

Bruch erlitten , jetzt aber ſtehen ſich ſeine beiden Flügel
ſchroff gegenüber . Sodann iſt die Behauptung , daß der

Wahlſteg vom 20 . F bruar v. J . unter der Wahlparole
„ Gegen die Lehensmittelzölle “ erfochten ſei , in ihrer
ganzen Verlogenheit klar geſtellt . Denn das Ergeb⸗
niß des Wahlfeldzuges iſt eine ſchutzzöllneriſche
Zweidrittel⸗Majorität .

Am ſchärfſten aber wird die Unnatürlichkeit und

innere Hohlheit des Antikartells beleuchtet . Der demo⸗

kratiſche Flügel deſſelben verkündete , daß die Lebensmittel⸗

Zoͤlle den Mittelpunkt des Wahlkampfes bilden , und der

andere Flügel , das Centrum , läßt ſich auf die ſchutz⸗
zollneriſche Parole wählen und findet dabei ſo gut die

Unterſtützung der Demokraten aller Richtungen ſelbſt

gegen freihändleriſche Kartellkandidaten , wie die Deutſch⸗

freiſinnigen die der Centrumsleute gegen konſervative

Agrarier und Schutzzöllner . Jetzt , wo die Probe auf

die deutſchfreiſinnige Wahlparole gemacht werden ſoll ,
ſtehen ſich mit freiſinniger Hilfe gewählte Centrumsmänner

und mit klerikaler Hilfe gewählte Freiſinnige ſo ſchroff
wie möglich gegenüber . Die mit deutſchfreiſinniger Hilfe
gewählten Sozialdemokraten kämpften freilich Seite an

Seite mit den Deutſchfreiſinnigen . In den Nachwahlen
ſchien das Bewußtſein von der inneren Hohlheit des

Autikartells ſich bereits geltend zu machen ;die Zolldebatte
dürfte dazu beitragen , daſſelbe mehr und mehr zum Durch⸗

bruch zu bringen .
— —

* Ein ultramontau⸗ſoz. ⸗demokr. Bündniß.
Die ultramontane „Weſtfäliſche Volkszeitung “ in

Bochum ſucht das Bündniß der Centrumspartei mit den

Sozialden okraten , bezw. mit den ſozialdemolraliſch ge⸗

ſtunten Führern der Bergleute wiederholt abzuleugnen .
Was von dieſen Ableugnungen zu halten iſt , geht aus

dem folgenden Schreiben hervor , welches die „ Rhein .
Weſtfäl . Zig . “ mitten aus dem Sch oße der C ntrums⸗

partei in Bochum erhielt . Das Schreiben lautet :

„ Sofort nach der Wahl vom 29 . Dezember v. Js .
ſuchte man ſeitens des Central Wahlcomités der Centrums⸗
partet mit den freiſinnig⸗ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter⸗
führern in Verbindung zu treten . Zunächſt wandte man

ſich an den früheren Bergmann , j tzigen Bierhändler

Bauer⸗ Weitmar , der früher als Vertrauensmann der

„freifinnigen “ Partei im Ruhrbezirke eine große Rolle
ſpielte und auch gegenwärtig noch bei ſeinen früheren
Parteigenoſſen etwas Einfluß beſitzt , um die letzteren für

Perrn Vattmann zu gewinnen . Werdelmann und Bringe⸗
—ld waren ſchon von zwei zu demſelben Zwecke ge⸗

dungenen ultramontanen Herren bekehrt worden . Bringe⸗

Geleſeutke und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Amgekung.
wald⸗Wattenſcheid , der von dem Bochumer Vorſtande des

Wahlcomités im Februar 1890 als nicht genügend be⸗

fähigt und bemittelt zur Ausübung eines Reichstagsman⸗
dats von der Kandidatenliſte geſtrichen worden iſt , trat

zuerſt für Vattmann ein . Ihm folgte ſein Freund Wer⸗

delmann . Beide im Bunde mit Bauer veranlaßten am

Tage der Wablverſammlung der Centrumspartei in

Wattenſcheid auf unter der Hand kundgegebenen Wunſch
des Redakteurs Fusangel eine Einladung an die Delegirten
Schröder , Bärheide und Schillings , denen „die Forder⸗
ungen der Bergleute “ , ein Machwerk der Redaktion der

Weſtfäliſchen Volkszeitung , vorgelegt wurden . Zugleich
wurde ihnen beſtimmt erklärt , daß der Bürgermeiſter Herr
Vattmann dieſe Forderungen als berechtigt anerkennen

würde . Herr Vattmann , der von dieſen Verhandlungen
durch einen Dritten gewußt haben ſoll , wollte , wie nach⸗
träglich durch Genoſſen des Herrn L. Schröder bekannt

geworden iſt , nur mit Bringewald und Werdelmann per⸗

ſönlich unterhandeln , nicht aber mit Schröder und ſeinen

ſozialdemokratiſchen Genoſſen . Der Redekunſt einiger
Mitglieder des Wahlkomitees und zweier Herren der

Centrumspartei , welche ihn dennoch zu einer Zuſammen⸗
kunft mit Schröder bewegen wollten , ſetzte Herr Vatt⸗

mann Widerſtand entgegen . Damit man nun Schröͤder ,
der auf ſeinem Willen beſtand , perſönlich mit dem ultra⸗

montanen Kandidaten zu unterhandeln , nicht als Agitator
für Langendreer und Werne verlor , wurde ihm mitge⸗
theilt , daß Herr Vattmann nicht anweſend , ſondern in den

Wahlkreis abgereiſt iſt . Das war nicht wahr , denn Herr
Bürgermeiſter Vattmann war , wie nachträglich durch einige
Gegenagitatoren feſtgeſtellt worden iſt , an jenem Tage
allerdings in Gelſenkirchen anweſend geweſen . Schröder
erfuhr das auch . Da dieſen betrogenen Betrüger aber
trotzdem durchaus nach einer Unterredung mit Herrn
Vattmann gelüſtete , ſo reiſte er am folgenden Tage noch⸗

mals nach Gelſenkirchen ; ob er aber diesmal Herrn Vatt⸗

mann geſprochen hat , oder abermals auf die Ehre ver⸗

zichten mußte , mit ihm direkt zu unterhandeln , entzieht

ſich unſerer Kenntniß . Nur das iſt feſtgeſtellt , daß Herr
L. Schröder nach dieſem Tage nicht in die Agitation ein⸗

getreten iſt , trotzdem manſeitens der Centrums⸗

partei alles aufgeboten hatte , ihn zu gewinnen .
Der bekannte Sozialdemokrat Schillings hat aber auf

Veranlaſſung der beiden Agitatoren der Centrumspartei
die vom Vorſtande die Weiſung hatten , ihr Aeußer⸗

ſtes zu thun , um einen Sozialdemokraten für die Cen⸗

trumspartei zum Reden in irgend einer nationallibera⸗

len Wahlverſammlung zu bringen , wirklich geredet und

iſt auch in den folgenden Tagen für Vattmann eingetreten .
Der Verbandskaſſirer Meyer hatte die Aufgabe , ſeine

Genoſſen in Gelſenkirchen und Schalke zu bekehren , was

aber dieſem Herrn nicht gelang . Herr M yer hat dann

in Gemeinſchaft mit Bärheide und zwei anderen Herren
in einem von der Centrumspartei geſtell en
Schlitten eine Reiſe nach Wei mar zu dem früheren „frei⸗
ſinnigen “ Vertrauensmann Herrn Bauer unternommen ,

um den Waulplan mit dieſem Heern feſtzuſtellen . Meyer
hat die Agitation in Herne , Harpen , Höntrop und Weit⸗

mar fortgeſetzt , während Herr Bauer verſprach , die

„Freiſinnigen “ an der Ruhr zu bekehren . Der Sozial⸗
demokrat Bode in Harpen konnte ſich indeſſen trotz aller

Vorſtellungen ſeitens Meyers nicht für die Ceontrums partei

erwärmen . Dagegen baben Bochumer bekannte Sozial⸗

demokraten mit allem Eifer für Herrn Vattmann agitirt .
Man gab ſich in ultramontanen Kreiſen der ganz ſicheren
und feſten Hoffnung hin , daß man vermittelſt dieſer Agi⸗
tation der Sozialdemokraten den Sieg davon tragen

werde . Ein Student der katholiſchen Theologie hat offen
die Behauptung ausgeſprochen , daß nur durch die Be⸗

mübungen eines gewiſſen ultramontanen Herrn (ſich ſelbſt

nicht zu vergeſſen ) die gür ſtige Weundung des Einfangens

der ſozialdemokratiſchen Arbeiter erreicht worden ſei . Aus

alledem ergebt ſich , daß die Centrumspartei ſich jede er⸗

denkliche Mübe gegeben hat , die lieben Sozialdemokraten

zu ködern . Sogar Herr Johannes Weber war in dieſem

Jahre der Centrumspartei für ihre Agitationszwecke nicht

zu „roth . “ Die Centrumspartei in Bochum hat demnach

allerdinas den ſozialdemokratiſchen Stimmenfung in groß⸗

artigem Maße betrieben , was die Sozialdemokraten

jetzt auch ſelbſt zugebeh . “

* Hom Wetkter und Perkehrsflörungen .
Berlin , 18. Jan . Der geſtrige Tag war bier wohl

der kälteſte des bisherigen Winters . Morgens gegen 7

Ubor wies das Thermometer 21 Grad C. und Mittaas gegen
2 Uhr noch 14 Grad C. auf . Beſonders eigenthümlich nehmen

Montag . 19 Januar 1891.
ſich die Pferde der Pferdebahn und Omnibuſſe aus , deren

Haare mit Reif dicht bedeckt ſind . 8
Bacharach , 17 . Jan . Das Waſſer des Rheines

iſt ſeit geſtern um weitere 20 em gefallen . Obwohl vorläufig
keine Ausſicht iſt , daß der Roein bald aufgeht , bleibt doch
alles geräumt und auf einen ſchweren Eisgang vorbereitet .

Hin und wieder befi det ſich Waſſer in den Kellern .
Düſſeldorf , 17. Jan . Das Eis hatte ſich in det

vergangenen Nacht an der Neuſtadt feſtgeſetzt , brach aber

gegen Morgen wieder los und zertrümmerte einige auf dem
linken Rheinufer liegende Schiffspontons . Der Verkehr iſt

heute Morgen wegen ſtarken Trerbeiſes wieder unterbrochen .
Königsberg i. Pr . , 17. Jan . Von dem haute früß

von Inſterburg kommenden Perſonenzug ſind auf Halteſtelle
Kaulsdorf infolge Radreifenbruchs drei Wagen entgleiſt .

Hirſchberg ei. Schl , 17 . Jan . Der Eiſenbahnverkehr
in den Richtungen nach Breslau über Ruhbank und nach

Glatz über Dittersbach iſt ſeit heute Mittag geſperrt .
Lübeck , 17. Jan . Die Verſuche zur Aufeiſung des Ha⸗

ſens blleben bisher vergeblich . Die Arbeit wurde aufgegeben.
Vor Travemünde ſteht im Eiſe das Dampfſchyff „ Hanſa “ .

Bremen , 17. Jan . Das Bremer Sviſf „Arcturus “ ,
mit einer Salpeterladung von Piſagua zurückkehrend , ſtran⸗
dete auf der Elbe bei der Kugelbaake . Die Mannſchaft
hat das Schiff verlaſſen ; dem Kapitän gelang es mit 14

Mann Cuxhafen zu erreichen , ein zweites Boot mit 6 Mann

blieb im Eiſe ſtecken und wurde nach der See vertrieben .
Mehrere Dampfer flüchteten wegen der ihnen durch das Eis

drohenden Gefahr von der Elbe nach Bremerhaven .
Blankenburg a. . , 17. Jan . Der Betrieb der

Harzbahn iſt in Folge von Schneeverwehungen unterbro⸗
chen . Auf dem Oberharze ſind ſtellenweis haushohe Schnee⸗
wälle aufgetbürmt . Das Wild geht in Folge des ſtarken

Froſtes und des hohen Schnees maſſenbaft ein .
Wien , 17. Jan . In Folge anbaltenden Schneefalls iſt

der Frachtverkehr auf den ungariſchen Linien der Sudbahn
neuerdings eingeſtellt . Aus ſämmtlichen Provinzen
werden in Folge von Schneeverwehungen Verkehrsſtörungen
gemeldet . Der Anſchluß an die ruſſiſchen Baynen iſt unter⸗

brochen .
Lemberg , 17 . Jan . In Folge von Schneever⸗

webungen iſt der Anſchluß an die ruſſiſchen Bahnen voll⸗

ſtändig unterbrochen . Auf den galiziſchen Bahnen kommen

ebenfalls vielfache Vorkehrsſtörungen vor . 5
Neapel , 17. Jan . Starker Schneefall herrſchte wäbrend

der ganzen letzten Nacht . In den Straßen liegt der Schuee

1½ Meter hoch . ( Nach einem Telegramm des „ H. T. B .

wäre die Gal rie Umberte abgeſperrt , weil das Dach der⸗

ſelben eingebrochen ſei ; ein Wächter ſei ſchwer verletzt worden . )

Rom , 17. Jan . Heute iſt hier abermals Schuee ge⸗
fallen ; nach Meldungen aus Neapel ſchneite es daſelbſt die

ganze Nacht . Der Wagenverkehr wurde eingeſtellt .
Paris , 17. Jan . In der verfloſſenen Nacht nahm in

ganz Frankreich der Froſt wiederum zu . Das Th rmo⸗
meter zeigte in Lyon 14, in Belfort 20 , in Beſaugon 13, in
Figenc 12, in Boroeaux 8, in Perpignan 6, in Aſaceio 5, in

Annech 17, in Valence 12, in Gap 12 und in Nevers 17 Grad

Celſius . Ueberall liegt tiefer Schnee , ſelbſt in Cannes ,
wo ſeit Menſchengedenken kein Schnee geſehen wurde . Auch
in Algier iſt viel Schnee gefallen und das Ther⸗
mometer ſteht unter dem Gefrierpunkt . Alle Verbindungen
ſind unterbrochen .

Cattaro , 17. Jan . Große Schneefälle werden aus
der Herzegowina , Crivoſcie und Monten gro gemeld t. Die
Bocche di Cattaro ſind mit Schuee bedeckt . In der Crivoſeie

tauchen zahlreiche Wölſe auf ,

Perſonalnachrichten .
Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Uuterrichts .

Enthoben wurde ſeines Dienſtes : Aktuar Friedrich
Pfeiffer beim Amtsgericht Freiburg wegen anderweiter
Verwendung . Ernannt wurde : Militäranwärter Joh . Georg
Karpf von Hoppetenzell zum Amtsgerichtsdiener in Mos⸗
bach ( ohne etatmäßige Auſtellung . ) — Zugewieſen wurde :
Rechtspfaktikant Leopold Veit dem Gr . Amtsgericht Frei⸗
burg als , Aktuar , Rechtspraktikaut Richard Heim dem Gr :
Amtsgericht Müllueim als Aktuar . — Verſetzt wurde : Aktuar
Johann Trunk beim Amtsgericht Müllheim zum Gr . Amts⸗

gericht Villingen .
Schulweſen .

A. Mittel⸗ und Gewerbeſchulen , Lehrer⸗
bildungsanſtalten ꝛc.

Verſetzungen und Ernennungen : Lamey , Dr . Ferd .
Jakob , Lehramtspraktikant an der Höh . Bürgerſchule in
Achein und Prey Karl Adam Ferdinand , Lehramtsprakti⸗
kant an der Höh Bürgerſchule in Rheinbiſchofsheim , werden

zu Profeſſoren an den gnannten Auſtalten ernannt . As⸗

mus , Dr . Jobann Rudolf , Lehramtspraktikant und Volon⸗
tär am Gymnaſium in Freiburg , als etatsmäßiger Prakti⸗
kant an das Gymnaſium in Karlsruhe . Henrich Ludwig ,
Lehramtspraktikant an der Höh . Bürgerſchule in Kenzingen ,
als Volontär an die Realſchule in Karlsrube . Müller ,
Leonhard , Lehramtsprakt kant an der Realſchule in Fre burg ,
als Volomär an das Gymnaſium in Raſtatt . Schweikert ,
Emil Otto Maximilian , Lehramtspraktikant und Volontär
am Realgymnaſium in Karſsruhe , zur Stellvertretung an
das Progymnaſium in Durlach . Burlaubt : Kilian ,
Dr . Eugen , Lehramtspraktikant am Gymnaſium in Karls⸗
ruhe . — Geſtorben : Holtzmann , Karl Nikolaus , Ge⸗
werbelehrer in Konſtanz .

B. Volksſchulen .

Verſetzungen und Ernennunden : Bangert , Heinrich ,
Hilfslebrer in Grötzingen , als Unterlehrer nach Stetten ,
Amts Lörrach . Dietz , Georg Adam , als Schulverwalter
nach Oſterburken . Fiſcher , Franz Kaver , Unterlehrer in
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Schbnwald , alg Hilfslehrer nach Sasbachwafden . Geſer⸗

5 3. Georg Michael , Schulverwalter in Schapbach , als
Schulverwalter nach Seebach , Amts Wolfach . Hermann ,

Farl , Unterlehrer in Kuppenheim , als Unterlehrer nach
Baden . Link , Bertha , Unterlehrerin in Ketſch , als Unter⸗
lebrerin nach Kuppenbeim . Mayer , Franz , Hilfslehrer in
Dundenheim , als Uaterlehrer nach Schönwald . Schu⸗
mann , Marie , Unterlehrerin in Oſterburken , als Unter⸗
lehrerin nach Ketſch . Sonntag , Flora , Unterlehrerin in
Stetlen , Amts Lörrach , als Unterlehrerin nach Neckarau —
Geſtorben : Vogel , Friedrich , Hauptlehrer a. D. in Lin⸗
delbach .

( Finanzminiſterium . )
Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung .

Verſetzt : Wirth , Auguſt , Expeditionsaſſiſtent in Offen⸗
burg , zur Verſehung einer Stationsaſſiſtentenſtelle nach Heibel⸗
berg , Stephan , Geora Jakob , Expeditionsaſſiſtent in Walds⸗
hut, zur Verſehung einer Stationsaſſiſtentenſtelle nach Appen⸗
weier , Metz ger , Anton , Eiſenbahnaſpirant ( Expeditionsge⸗
hlfe ) in Bühl , nach Villingen , Nos , Roman , Eiſenbahn⸗
aſſiſtent inMannheim , nach Karlsrube , Gaſſenmann , Frz .
Joſ . , Schaffner in Konſtanz , nach Mannheim .

Steuerverwaltung .
Der mit Verſehung der Stelle eines Steueraufſehers in

Eppingen betraut geweſene Vizefeldwebel Adam Laier wunde
ſeinem Anſuchen gemäß dieſes Dienſtes enthoben .

Zollverwaltung .

Verſetzt : Suhm , Wilh , Grenzaufſeher zu Hauenſtein ,
nach Meersburg , Hagin , Karl Friedrich , Grenzaufſeher zu
Wollmatingen , nach Baſel .

Großh . Genbarmerie⸗Korps .
Blöſy , Joſef , Wachtmeiſter vom 2. Diſtrikt , als Kanzlei⸗

und Kaſſendiener bei der Invalidenverſicherungsanſtalt in
Karlsruhe . — Verſetzt wurden : Bauer , Joh . Jakob , Vize⸗
wachtmeiſter , von Lörrach nach Karlsruhe . Doll , Anton ,
Vizewachtmeiſter , von Freiburg nach Müllheim .

Aus Stadt und Land .
Maunbeim , 19 Januar 1891

Der nat . ⸗lib. Zezirksverein Schwetzingen
hielt geſtern Nachmittag im „ Wilden Mann “ daſelbſt ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab . Dieſelbe war , wenn
man die kalte Witterung berückſichtigt , gut beſucht und wurde
vom erſten Vorſitzenden des Bezirksvereins , Herrn Bürger⸗
miiſter Mechling in Schwetzingen erbffnet und geleitet .
Nach der Begrüßung der Anweſenden warf Herr Mechling
in ſeiner Eröffnungsanſprache zunächſt einen Rückblick auf das
abgelaufene Jahr . Daſſelbe ſei inſofern für die nationalliberale
Paxtei kein günſtiges geweſen , als dieſe bei den Reichstags
wahlen infolge des ſozialdemokratiſch ultramontanen Anſturms
eine Niederlage erlitten habe . Jedoch ſei kein Grund vor⸗
handen , hoffnungslos in die Zukunft zu ſchauen . Das Gegen⸗
theil wäre der Fall . Die Partri habe alle Urſache , getroſt und
freudig den kommenden Dingen entgegenzuſehen , und es habe
auch , wie man jederzeit wahrnehmen könne , nirgends eine
Mutbloſigkeit in den Reihen der nat . ⸗lib . Partei Platz gegriffen ,
was am deutlichſten und markanteſten der Verlauf der letzt⸗
hin in Karlsruhe ſtattgefundenen Delegirtenverſammlung der
nationalliberalen Partei bewieſen habe Kein einziger der⸗
jenigen Wäbler , welche bei den letzten Reichstagswahlen ihre
Stimme für Herrn Diffens abgegeben hätten , ſchämten
ſich dieſer Abſtimmung . Von den gegneriſchen Parteien könne
man dies allerdings nicht ſagen . Da wolle Niemand , die
Sozialdemokraten ausgenommen , eingeſtehen , Herrn Drees⸗
bach gewählt zu haben ; man ſchäme ſich hier eben einfach
ſeiner Stimmenabgabe , ein Beweis , daß das von den

Parteien bei den letzten Reichstagswahlen abge⸗
chloſſene Wahlbündniß ein böchſt unnatürliches geweſen iſt .

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Den
erſten Punkt derſelben bildete die Erſtattung des aſſenberichts
für das verfloſſene Jahr . Hiernach betrugen in demſelben
die Ausgaben M. 469 90 und die Einnaumen M 532 . 57 , ſo
daß am Schluſſe des Berichtsjahres ein Kaſſenbeſtand don
M. 82 07 vorhanden war .

Als zweiter Punkt ſtand die Neuwahl des Vorſtandes
auf der Tagesordnung . Der ſeitherige langjährige hochver
diente Vorſitzende des Bezirksvereins , Herr Bürgermeiſter
Mechling erklärte , aus geſundheitlichen und geſchäftlichen
Gründen eine Wiederwahl leider nicht annehmen zu können ,
ebenſo ſei dem ſeitherigen II . Vorfitzenden des Vereins , Herrn
Obereinnehmer Wilkens die nochmalige Uebernahme dieſes
Amtes unmöglich . Er ſchlage deßhalb vor , zum erſten Vor⸗
ſizenden des Vereins , Herrn Oberamtsrichter Mündel⸗
Schwetzingen und zum zweiten Vorſitzenden Herrn Fabrikant
Baſſermann⸗Schwetzingen zu ernennen .

Herr Fabrikant Riz baupt vom Werſauer Hof bedauerte
es tief , daß es den Herren Michling und Wilkens unmbalich
iſt , die Geſchäfte des Bezirksvereins auch fernerhin zu ſüh
ren , dankte dieſen beiden abtretenden Herren für ihre bishe
rige unermüdliche underſprießliche Thatigkeit im Dienſte der
Partef und beantragte , die beiden von Herrn Mechling vor⸗

Feuilleton .
— Verrathene Liebe hat in Berlin ein 18jähriges

Mädchen zu einem Selonmordverſuch getrieben . Die Schnei⸗
derin Auguſte K. war ſeit etwa dreiviertel Jahren mit einem

Kaufmann verlobt . Vor vier Wochen hatte der
cäutigam eine Geſchäfts eiſe antreten müſſen und ſeitdem

war das Mädchen ohne Nachricht von ihrem Geliebten ge⸗
blieben . Die junge Schneiderin war vorgeſtern Beſorgung
halber ausgegangen und befand ſich in der Paſſage , als ſie
plötzlich vor einem Schaufenſter eines Geſchäftes in der⸗
ſelben ihren Verlobten imeifrigen Geſpräch mit einer
Da me erblickte . In berechtigter Eiferſucht verfolgte die K.
die Beiden , welche ſchließlich in einem Hauſe der Oranien⸗
burgerſtraße verſchwanden ; hier erfuhr die K. von Be⸗
wohnern deſſelben , daß der angebliche Bräutigam bereits
verheirathet und Vater mehrerer Kinder ſei . Aus Verzweif⸗
lung verſuchte die Bedauernswerthe ſich das Leben zu nehmen .
Die Unglückliche hatte ſich de Pulsader der rechten Hand
mit einem Federmeſſer durchſchniſten , wurde jedoch nach An⸗
legung eines Nothverbandes in ein Krankenhaus verbracht .
E — Ein peiunlicher Zwiſchenfall . Colmar , 13 Jan .
Der alljahrliche Ball unſeres s hat vorgeſtern
mit groß m Glanze ſtattaefunden . Ein wiſchenfall
hätte beinahe einen Schatten auf den Feſtabend geworfen
Ein von aus Auswärts Eingeladener hatte ſeinen Ueber
zieher in einer Loge aufgebängt und behauptete , als er ſeinen
Ueberzieher wieder anziehen wollte , daß ihm eine
Brieftaſche mit mehreren hundert Mark
Inbalt fehle . Dieſe Mittheilung rief natürlich eine

roße Aufregung bhervor , da die Loge keinen Augenblick von
8 verlaſſen worden war , die über jeden Verdacht

erhaben waren . Der TCommandant batte den afücklichen
Gedanken , nach dem Hotel „ Zu den zwei Schlüßſeln “ zu
ſchicken , woſelbſt der J mde abgeſt egu wax , um daſelbſſt
Frkundigun en einenziben , Der Hotelier hatte kaum er⸗

ren , worum es ſich hande , als er erklärte , im Hofe
e mit Banknoden gefullt , Brieftaſche gefunden zu haben ,6. war dies die vermißte , welche der Gaſt neben die

geſchlagenen Herren per Affamatſon mſt den Tßrenamfern
eines erſten und zweiten Vorſitzenden des Vereins zu betrauen ,
was hierauf auch einſtimmig geſchah . Ebenfalls per Akkla⸗
mation wurden alsdann auf Vorſchlag des Herrn Mechling
folaende 8 Herren als Beiſitzer in den Vorſtand gewählt :
Bürgermeiſter Mechling , Philiyvp Greininger , Heinr .
Brömer , Hofbuchdruckereibeſitzer Moriell , Obereinnehmer
Wilkens , Geh. Regierungsrath Eſchborn , Rathſchreiber
Reichert und Oberförſter Vogel Kaſſier und Schriftführer
bleibt nach wie vor Herr Aktuar Beck , deſſen verdienſtvolle
Wirkſamkeit für die Partei während der Verſammlung durch
Erheben von den Sitzen gebührend gewürdigt wurde .
Als Deleairter in den Landesausſchuß der badiſchen na⸗

tionalliberalen Partei wurde Herr Ritzbaupt vom Werſauer
Hof gewählt . Zu ſeinem Stellvertreter ernannte man Herrn
Dr. Erckenbirecht von Hockenheim .

Herr Oberamtsrichter Mündel erklärte die Wahl an⸗
nehmen zu wollen , dankt⸗ für das ihm entaegen gebrachte
Vertrauen und ſprach ſodann noch einige Worte über die
Stellung der nationalliberalen Partei in Baden . Dieſelbe
habe zu Wahlzwecken im Jahre 1887 mit den Konſervativen
ein Wahlbündniß abgeſchloſſen , welches im Jahre 1890 er⸗
u uert , jetzt aber aufgelöſt worden ſei . Die nationalliberale
Partei ſei das Bündniß unter voller Wahrung ihrer
Selbſtſtändigkeit und unter Aufrechterhaltung ihrer
Prinzipien und Beſtrebungen eingegangen , dieſes Bündniß
ſei von den Gegnern der nationalliberalen Partei vielfach
angegriffen worden , jedenfalls wäre es aber natürlicher ge⸗
weſen , als das Bündniß der geaneriſchen Parteien , welche
nur der Haß gegen die nationalliberale Partei vereiniat habe
Der Abſchluß eines Wahlkartells mit den Konſervativen ſei
für die nationalliberale Partei mit großen Opfern verbunden
geweſen ; trotzdem habe ſie von den Konſervativen nur Un ank
geerntet . Redner hofft , daß nunmehr , nachdem das Kartell
zufgelöſt worden ſei , diejenigen Elemente , die der natlonal⸗

liberalen Fahne infolge des Abſchluſſes dieſes Kartells untreu
geworden ſei , wieder zu derſelben zurückkebren werden .

Herr Fabrifant Ritzhaupt ſprach über die allgemeine
politiſche Lage in Deutſchland In klaren , treff nden Aus
führungen führte Redner , anknüpfend an die gerade vor 20
Jahren erfolgte Proklamirung des deutſchen Kaiſers im
Schloſſe zu Verſailles und an die ſiegreiche Schlacht von
Belfort , den Anw⸗ſenden nochmals die Ereigniſſe des letzten
Jahres vor ihr geiſtiges Auge und beklagte insbeſondere den
Rücktritt des Fürſten Bismarck von ſeinen Aemtern . Mit
der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes erklärte er ſich einver⸗
ſtanden und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen
möge , ohne ein Sozialiſtengeſetz auszukommen . Zeige
jedoch die Zukunft , daß dies nicht möglich ſei , ohne
das Reich und die geſellſchaftliche Ordnung zu gefähr⸗
den , ſo werde er auch der Erlaſſung eines neuen
Sozialiſtengeſetzes zuſtimmen . Herr Ritz ha upt ſchloß ſeine
intereſſanten und ſeſſeinden Ausführungen mit einem Hoch
auf Kaiſer Wilhelm . Es toaſteten ſodann ferner Herr Ober⸗
amtsrichter Mundel auf den Großherzog von Baden und
Herr Moriell auf den Fürſten Bismarck .

Hierauf ſchloß nach etwa zweiſtündiger Dauer die Ver⸗
ſammſung .

Die Herren Bankdirektor Eckhard und Oberamtsrichter
Clauß von hier hatten Eutſchuldigungsſchreiben geſandt .

Die geiſtig Armen und gchwachen in

Geſellſchaft der Vollſinnigen ,
ſo lautete das zeitgemäße Thema , über welches Herr Inſtituts
vorſteher Reinmuth in der am verfloſſegen Dienſtag ſtatt
gehabten Vecſammlung des hieſigen Dieſterwegvereins einen
bemerkenswerthen Vortrag bielt . Der Vortrag ſoll auf all
ſeitigen Wunſch der Anweſenden gedruckt werden , um die
äußerſt intereſſanten Ausführungen weiteren Kreiſen zugäng⸗
lich zu machen .

Nachdem Redner ſich über die verſchiedenen Grade und
Arten des Schwachſinns , ſeine Urſachen , vor und nach der
Geburt , verbreitet hatte , ging er zur Frage der Pflege und
Fürſorge für dieſelben über .

Man zählt z. Zt . in Deutſchland ca. 60,000 Schwachſin
nige . Dieſe ſind nur zu ½0 in Anſtalten untergebracht , deren
man gegenwärtig in Deutſchland 41 zäolt . Die übrigen 54,000
befinden ſich außerhalb der Anſtalten und die Schulpflichtigen
derſelben ſind noch da und dort mit den Vollſinnigen in den
Volksſchulklaſſen vereinigt . Doch haben eine große Anzahl
Städte Deutſchlands in dem letzten Jahrzebnt eine Einricht⸗
ung getroffen , welche bei gedachter Verſammlung einſtimmig
nicht nur als eine große Wohlthat , ſondern mit dem Redner
geradezu als ein Bedürfniß bezeichn⸗t wurde . Es iſt dies die
Einrichtung von „ Hi fsklaſſen “ für Schwachvefähſgte . Solche
Eilfsklaſſen beſtehen ſeit mehreren Jahren in vielen deutſchen

und wirken zur großen Zufriedenheit aller Bethei⸗
igten .

Eine der erſten Städte, welche ſolche Hilfsklaſſen errichtete ,
war Elberfeld . Es geſchah dies dort zur goldenen Hochzeits⸗
feier unſeres hochſeligen Kaiſerpaares Wilbelm I. und Auguſta .
Man machte den Verſuch mit einer kleinen Klaſſe .
Heute zählt Elberfeld 4 Klaſſen mit zuſammen 92 Kindern⸗
Bald folgte Aachen mit 3 75 5 70 89

Krefeld „ 2 15 7 7 —4
Düſſeldorf 2 65 75
Röln mit 5 5 5 75 117 *

Soadr Heinere Städt7 wie Bera baben dieſe Einrichtüng ,
welch letztere 2 Klaſſen mit 34 Kindern aufweiſt . Ebenſo bat
Karlsruhe , welches am Schluſſe des letzten Schuljahres 7313
Schüler zählte — Mannheim dagegen hatte 8946 — eine
Einrichtung zu Gunſten der Scdwachſinnigen getroffen
und können wir es uns nicht verſagen , auf die Stelle
der Beilage zum 13. Jahresberichte der Karlsruher
ſtädtiſchen Schulen hinzuweiſen , welche Redner ebenfalls
eitirte . Sie heißt : „ Unter der großen Zahl von
Schülern , die Karlsruhe aufzuweiſen hat , finden ſich j derzeit
auch ſolche Kinder , die wegen Schwachſinnigkeit dem
Unterricht nicht zu folgen vermögen und mit denen der Lehrer
in dem für ſie wünſchenswerthen Maße ohne Schädigung
der übrigen Schüler ſich nicht beſchäftigen kann . Um
aber doch auch dieſe Schüler im Unterrichte zu fördern , ſind
für dieſelben Nachhilfeſtunden eingeführt worden .
Sollte bei 8946 Schül ern , wie wir ſi : hier in Mannheim
baben , alſo 1½ Tauſend mehr , eine Einrichtung weniger
nöthig ſein , als bei 7313 Schülern , welche Karlsruhe har ?
fragte Redner .

Nachdem Herr Reinmutk noch an der Hand der Stati⸗
ſtiken , wie ſie alljährlich den Prüfungseinladungen der hieſigen
Volksſchule beigefügt ſind , insbeſondere gus denen der Jahre
1878/79 , 79/80 , 80 . 81 , 81/82 ꝛc. bis 1889,90 nachgewieſen
hatte , daß in der hieſigen Vo ksſchule von der 2. r. ſp . 3. Klaſſe
an 14jährige Schüler und Schülerinnen mit 7 reſp . Sjahrigen
zuſammen ſitzen und daß jedes Jahr bis heute von der 3. u.
4. Klaſſe , im Jahre 1879/80 ſogar aus der 2. Kloaſſe , alſo aus
dem II Schuljahre 14jährige Schüler thatſächlech entlaſſen
wurden und werden m letzten Schuljahre 1889/90 wurden
3z. B. aus den 4 unteren Klaſſen der hieſigen Volksſchul⸗ zu⸗
ſammen 44 Kinder entlaſſen , 18 Knaben und 26 Mädchen ) ,
ſtellte er die vollberechtigte Frage :

Welche Rolle ſpielen wohl dieſealten Knaben
und Mädchen bei den faſt nur halb ſo alten
Mitſchülern ? Welchen Einfluß üben ſie und
welche Gefahren gewährt ihr Umgang für ihre
Mitſchüler in ſittlicher und moraliſcher Be⸗
ziehung ?

Es muß ſonach die Frage : Sind Hilfsklaſſen
für Schwachbefähigte für die hieſige Stadt
ein Bedürfniß ? entſchieden bejaht werden . Die
bejahende Antwort erbellt ſogar ſchon aus den eigenen Aa⸗
gaben der Statiſtik , wie ſie den Prüfungseinladungen des
hieſigen Volksſchul⸗Rektorats alljährlich beigegeben iſt

Etwaigen Fragen wie : „ Wird durch die Errichtung von
„ Hilfsklaſſen “ der Charakter unſerer einbeitlichen Volks⸗
ſchule nicht geſtört ? “ Oder : „ Iſt die Abſonderung ſolcher
Schwachbefähigten in beſondere Hilfsklaſſen nicht beleidigend
oder verletzend für die Eltern oder kann dies nicht von den⸗
ſelben wenigſtens ſo empfunden werden ? wurden von dem
Redner ſowohl als auch bei der ſebr animirten Diskuſſion ,
welche dem Vortrage folgte , von ſämmtlichen Anweſenden
treffend dahin beantwortet , daß ſich bier ebenſo , wie dies
Redner von anderen Städten mittheilte , das Publikum mit
Freude und Dank in eine Einrichtung finden wiro , die allent⸗
halben als größte Wohlthat , ja ſogar als Bedürf⸗
niß empfunden wird .

Herr Inſtitutsvorſteher Reinmuth bat ſich durch ſei⸗
nen Vortrag und die durch denſelben gegebene Anregung nicht
nur den Dank aller Schulfreunde und des hieſigen Dieſter⸗
wegpereins , der ihm auch in gebührendem Maße durch den
II. Vorſitzenden unter lauter Zuſtimmung der Verſammlung
gezollt wurde , verdient , ſondern er hat dadurch abermals ge⸗
zeigt , mit welch ' warmem Intereſſe und großer Sachkenntniß
er das Gebiet der Jugendbildung und Erziehung auffaßt .
Der Abend geſtaltete ſich , da auch die 1. Vertheilung der
Dieſterweg ' ſchen Schriften erfolgte , welche in hochherziger
Weiſe von einem hieſigen Ehrenmitgliede des Vereins geſtiftet
wurden , nach dem Geſammturtheil aller Anweſenden zu dem
ſchönſten , den der Dieſterwegverein ſeit ſeinem Beſtehen be⸗
gangen hat . L.

Die Schlacht bei Velfort .
Die am Samſtag Abend zur Feier der Kaiſerproklama⸗

tion ſtattgefundene Perſammlung des bieſigen Militär⸗Ver⸗
eins war ſo zahlreich beſucht , daß das Local die oberen Räum :
der „ Gambrinushalle “ , die Erſchſenenen nicht glle zu faſſen
vermochte . Hrr Kuhn hiell zunächſt einen Vortrag über
die Kaiſerproklamation und gibt einen anſchaulichen Bericht
über die der Proklamation vorhergegangenen fürſtlichen und
diplomatiſchen Unterhandlungen , verlieſt das Schreiven , wel⸗
ches ſeiner Zeit Ludwig II . an ſämmtliche deutſche Fürſten
und freien Städte erließ , ſowie die verſchiedenen auderen
auf die Krönung im Schloſſe zur Verſaills Bezug habenden
hiſtorſſchen Actenſtücke und ſchliezt mit einem Hoch auf Kai⸗
ſer und Reich , in welches die alten Soldaten begeiſtert ein⸗
ſtimmten , worauf die Kaiſerhymne ſt hend geſungen wurde .
— Hierauf hielt der erſte Vorſitzende des Vereins , Herr
Prof , Mathy , einen Vortrag über „die Schlacht bei Bel⸗
fort . “ Redner erinnerte zunächſt daran , daß dieſe dedeutende
Schlacht genau vor 20 Jahren geſchlagen worden iſt , ſie ſei
die erſte durchgeführte Defenſivſchlacht in dieſemKKriege geweſen ,
n welcher die Kunſt der Feldherren mit der Disziplin der
Soldaten zuſammenwirkte ; ſie wurde geſchlagen in der
Nähe der deutſchen Grenze und von ihrem Ausagaug hing
außerordentlich viel ab ; ſie war endlich die letzt große
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liche Entdeckung machte dem Zwiſchenfall ein Ende , der ohne

5 Löſung einen ſehr peinlichen Eindruck hätte hinterlaſſen
muſſen .

— Von einer Abendgeſellſchaft beim Prinzen von
Wales weiß das „ N W. Tabl. “ ſolgende Geſchichte zu er⸗
zählen . Unter den Gäſten befand ſich ein jnnger Lord zum
erſten Mal , und der Prinz erwies ſich deshalb beſonders
gaſtfreundlich . Dies ſtieg dem jungen Herrn derart zu
Kepf , daß er ſich ſofort als einen beſonderen Günſtling des
Prinzen betrachtete . Er verſtieg ſich ſogar zu der Bebaup⸗
tung , daß er ſich von dem Prinzen bedienen laſſen werde .
Man lachte ihn ous ; dann wurde gewettet . Als ſich Alle
nach Tiſch in das Billardzimmer zurückg⸗zogen , ſtieß der
Günſtling plötzlich die Worte aus : „ Hören Sie , Wales !
Schellen Sie doch einmal gefälligſt für mich um ein Glas
Punſch ! “ Alle Anweſenden ſtanden wie vom Donner ge⸗
rührt ; der Prinz aber ging mit freundlichem Lächeln an den
Klingelzug und läutete . Als der Lakai erſchien , ſagte er
einfach : „ Beſorge dem Herrn — ſeinen Wagen ! “

— In der Fraucuwelt des Oſtens lehmen die Sia
mefinnen eine bevorzugte Stellung ein . Nicht als ob das
ſarke Geſchlocht ihnen irgendwelche Gleichberechtigung zuge⸗
ſtände , aber man hat Achtung vor ihrer Jutelligenz und bärt
ſie ime g ſchäftlichen und öffentlichen Leben für unentbehrlſch
Ja , die Mäuner kommen hnen ſogar mit zarter Galantexie
entgegen . Dir Siameſe ſchwört darauf , daß die Frauen ſei
nes Landes die ſchönſten der Welt ſeien . Als Loubsre , ein
franzöſiſcher Riſender , am ſiameſiſchen Hofe einſtmals die
Bildniſſe der gefeiertſten Schön heiten Frankreichs , zumal des
Hofes Ludwig ' s XIV . , vorwies , fand er nicht die geringſte
Anerkennung und Zuſtimmung . Eine große Pariſer Puppe
dagegen , welche er enſem der Prenzen zeigte , hatte mehr
Glück ; ſie wurde als ein Modell weiblicher Vollkom⸗
menheit geprieſen , und mau verſſcherte d m Reiſenden , wen
ein n einer ſalchen ſolcher Schördei
der 100 in der Lanen 0 Meße , zſo würde 5mit Königlichen Ehren aufgenommen werden . e fiameſi⸗
ſchen Frauen ſind thatſächlich nach europäiſchem Geſchmack

n . ⁰⁰⁰
Taſche ſeines Ueberziehers hat gleiten laſſen . Dieſe glück

ee

Geſtalt und Haltung . Was ſie im öffentlichen Leben eine
beſondere Role ſpelen läßt , iſt ihre Klugheit und Ge⸗
wandtheit . Sie ſiud die Kaſſirer in faſt jedem Hauf , und
man hält ſie für ſicherere Hüter des Geldſchraukes als den
Hauseigenthümer , dem ſie dienen , oder als ihre eigenen
Männer , die ſie auf Tagegelder zu ſetzen pfleg n. Sie
geben ihnen keinen Kupfer⸗ „ Ot “ oder Silber „ Fuang “ ohne
ernſte Ermahnungen und ausführliche Vorſichtsmaßregeln .
Faſt alle die zahlreichen Verkaufsläden , Bazare und Ge⸗
ſchäfte , „ Hougs “ genannt , ſowohl in Banakok als auch in
den entfernieren Provinzen des Riichs , haven Frauen ent⸗
weder als Eigenthümer oder Geſchäftsführer . Sie ſchei en
eine natürliche Begabung für den Handel zu beſitzen . Als
Verkäufer nnen in den heimiſchen Verkaufsläden und ſie ge⸗
nau und laſſen ſich ſo leicht k in Geſchäft enigeh n. Ihre
Beharrlichkeit kennt keine Grenzen . Sie verführen ihre Kun⸗
den durch eine merkwürdig liſtige Ueberredungskunſt , welcher
ſchwer zu widerſtegen iſt , faſt mmer zum Kauf . Die chne⸗
ſiſchen Händler , welche ſich in Siam nied rgelaſſen baben ,
verſtehen dieſe Eigenſchaften ſehr wohl zu ſchätzen . Sie er⸗
wählen mit Vorliebe ſiameſiſche Mädchen zu chren Frauen ,
denen ſie die Wiber ihrer eigenen Raſſe , welch ſelten zu
etwas Anderem Talent haben , als zu einem Spielzeug , einer
Puppe oder enner Dienſtmagd der Männer , hintanſetzen .
Auch in der Politik ſpi len die Siaweſinnen eine wichlige
Rolle . Im Staate ebenſo wie in der Familie ſtellen ſie
eine Macht dar , die auch Denen , welche vo geben , ihr Ge⸗
ſchlecht zu vergcht n. eindrucksvoll entg , gentriit . Ihre Maje⸗
ſtät die Kön gin übt, wenn ſie auch nicht als Köligliche Ge⸗
mahlin proklamirt iſt , bedeutſamen Einfluß aus . Sie iſt weni⸗
ger ſchön , als manche andere Frau des Kön glichen Hofhal⸗
tes , aber ſie übertrifft ſie alle an Intelligenz . Der ju ie
König ißt ihr von ſeiner Kudheit an unbedingt ergeben und
verſagt ihr nichts , was er ihr g währen kann , um ihr Glück
zu vollenden . Unterrichtete Leute behaupten ſogar , daß er
bereit wäre , der uralten Siite ſeines La des untreu zu wer⸗
den und ſeine anderen Welber zu beſeitigen , wenn ſie es
verlangte .

keineswegs unſchön und beſonders von großer Anmuth der J.

—



W—

aheim 19 . Januar . Seneral⸗Anzeiger

Srkanntmachung.
8

Das ſtatiſtiſche Jahrbuch
pro 1890 betr .

( 19) No. 5007 . Die Gemeinde⸗
räthe des Bezirks , der Verwalt⸗
ungsrath Schaarhof , ſowie die
Stabhalterämter Kirſchgartshau⸗
ſen und Sandtorf erhalten mit
nächſter Poſt je 2 Fragebogen zur
Beantwortung behufs Bearbeitung
des Jahresberichts und zur Vor⸗
lage eines Exemplars binnen
längſtens 14 Tagen . 1092

Mannheim , 16. Januar 1891 .

Groſß, Bezirksamt :
enſinger

Bekannkmachung.
Maul⸗ und Klauenſeuche

betreffend .
( 19) No. 4478. Wir bringen hie⸗

mit zur öffentlichen Kenntniß , daß
nach Mittheilung des Großh . Be⸗

irksamts Heidelberg , nachdem in
ohrbach das Vorhandenſein der

Maul⸗ und Klauenſeuche feſtge⸗
ſtellt iſt , unter Verhängung von
Stallſperre für die verſeuchten
Ställe für Rohrbach § 3 der Ver⸗
ordnung vom 26. Mai 1885 in
Kraft geſetzt wurde . 1098

Mannheim . 15. Januar 1891 .
Gr . Bezirksamt .

Glockuer .

Fekanntmachung .
Die Herſtellung der Trait⸗
teurſtraße links der Schwetz⸗

iugerſtraße betr .
„ Der Stadtrath hat vorbehalt⸗

lich der Zuſtimmung des Bürger⸗
ausſchuſſes die Herſtellung der
Traitteur ⸗Straße lints der
Schwetzinger⸗Straße zwiſchen
dem bereits ausgeführten Theil
und der Seckenheimer Straße ,
ſowie den Beizug der Angrenzer
zur Tragung der Herſtellungs⸗
koſten nach Maßgabe der vom
Bürgerausſchuſſe auf Grund des
Ortsſtraßengeſetzes vom 20. Fe⸗
bruar 1868 reſp . der Vollzugs⸗
verordnung hiezu aufgeſtellten
„allgemeinen Grundſätze “ , ſowie ,
nach Maßgabe des Voranſchlags
und der aufgeſtellten Liſte der
beitragspflichtigen Grundbeſitzer
beſchloſſen. 1089

Es werden daher die in den
§§ 3 und 4 der Vollzugsverord⸗
nung vom 4. Auguſt 1890 „die
Leiſtungen der Anſtößer bei Her⸗
ſtellung von Ortsſtraßen ꝛc. be⸗
treffend “, vorgeſchriebenen Vor⸗
arbeiten , nämlich :

a. der detaillirte Ueberſchlag
des Aufwandes , zu deſſen
Beſtreitung die Grundbeſitzer
beigezogen werden ſollen , ſo⸗
wie die Liſte der beitrags⸗
pflichtigen Grundbeſitzer ,

b. der Straßenplan , aus welchem
die Lage der einſchlägigen
Grundſtücke 11

erſehen iſt ,
während 14 Tagen

vom 21. Januar 1891 an auf
dem Rathhauſe , II . Stock Nr. l ,
zur Einſicht öffentlich aufgelegt .

Dies machen wir hiermit unter
dem Anfügen öffentlich bekannt ,
daß etwaige Einwendungen wäh⸗
rend der gleichen l4tägigen Friſt
bei Ausſchlußvermeiden bei dem
Stadtrathe geltend zu machen ſind .

Mannheim , 9. Jänuar 1891.
Der Stadtrath :

Bräunig .
Kieſer .

Bekannkmathung .
Die Herſtellung der

Wallſtadtſtraße zwiſchen
der Schwetzinger⸗ und

Seckenheimer⸗Straße
betreffend .

Der Stadtrath hat vorbehalt⸗
lich der Zuſtimmung des Bürger⸗
ausſchuſſes die Herſtellung der
Wallſtadt⸗Straße zwiſchen der
Schwetzinger⸗ u. Seckenheimer⸗
ſtraße , ſowie den Beizug der An⸗

ſrenzer zur Tragun 1 erſtel⸗
ungskoſten nach Maßga e der

vom Bürgerausſchuſſe in Gemäß⸗
heit des Ortsſtraßengeſetzes vom
28. Febeuar 1868 reſp . der Voll⸗

hierzu aufge⸗
ſtellten „allgemeinen Grundſätze “

und nach Maßgabe des Voran⸗
ſchlages ünd der aufgeſtellten Liſte
der beitragspflichtigen Grundbe⸗
ſitzer beſchloſſen .

s werden daher die in den
§8 3 und 4 der Vollzugsverord⸗
nung vom 4. Auguſt 1890 „die
Leiſtungen der

8
bei Her⸗

ſtellung von Ortsſtraßen bekr. “,
vorgeſchriebenen Vorarbeiten näm⸗
lich: 1089

3. Der detaillirte Ueberſchlag
des Aufwandes , zu deſſen
Beſtreitung die Gründbeſitzer
beigezogen werden ſollen , ſo⸗
wie die 55 der beitrags⸗

flichtigen rundbeſitzer ;
b. der Straßenplan ,aus welchem

die Lage der einſchlägigen
Grundſtücke 11

erſehen iſt ,
während 14 Tagen

dom 21. Januar 1891 an auf dem
aihhauſe II . Stock Nr . 1 zur

icht öffentlich aufgelegt .
ies machen wir hiermit unter

demAnfügen öffentlich bekannt , daß
während

gleichen 14tägigen Friſt bei
Ausſchlußvermeſden Jeif dem

ee geltend zu machen

Mannheim , den 9. Januar 1891,
Der Stadtrath .

Bräuuig ,
Kieſer .

8 5, 2. Empf hlung 8 . 2 .
Schuldpoſten , hier und aus⸗

närts , werden eingetriehen , ſowie
Beſorgungvefreiw Berſteigerungen
durch Gg . Anſtett ,
440 Rachtsagent u. Auctionator .

Srkannkmachnug .
No. 845. Die Ehefrau des

Schneiders Wendelin Becker ,

Nanee geb. Pasquay , in
kannheim wurde durch Urtheil

der Civilkammer IV des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 12.
Januar 1891 für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres

hemonnes abzuſondern .
Dies wird zur Kenntnißnahme

der Gläubiger andurch ver⸗
öffentlicht . 1090

Mannheim , 12. Januar 1891.
Gerichtsſchreiberei des Großher⸗

zoglichen Landgerichts .
Dr . St auß .

Hekauutmachung .
Die Herſtellung der

Kleinfeld⸗Straße zwiſchen
der Schwetzinger⸗ und
Seckenheimer⸗Straße betr .

Der Stadtrath hat vorbehalt⸗
lich der Zuſtimmung des Bürger⸗
ausſchuſſes die Herſtellung der
Kleinfeld⸗Straße zwiſchen der
Schwetzinger⸗ und Seckenhei⸗
mer⸗Straße , ſowie den Beizug
der Angrenzer zur Tragung der
Herſtellungskoſten nach Maßgabe
der vom Bürgerausſchuſſe in
Gemäßheit des Ortsſtraßenge⸗
ſetzes vom 20. Februar 1868 reſp .
der Vollzugsverordnung hierzu
aufgeſtellten „allgemeinen Grund⸗
ſätze “, und nach Maßgabe des

Voranſchlages und der aufgeſtellten
Liſte der beitragspflichtigenGrund⸗
beſitzer beſchloſſen .

Es werden daher die in den

88 8 und 4 der Vollzugsverord⸗
nung vom 4. Auguſt 1890 „die
Leiſtungen der Anſtößer bei

Herſtellung von Ortsſtraßen
betr . vorgeſchriebenenVorarbeiten
nämlich :

à. der detaillirte Ueberſchlag des
Aufwandes , zu deſſen Be⸗

Nae
die Grundbeſitzer

eigezogen werden ſollen ,
ſowie die Liſte der beitrags⸗

flichtigen Grundbeſitzer ,
. der Straßenplan , aus welchen

die Lage der einſchlägigen
Grundſtücke zu erſehen iſt ,

während 14 Tagen
vom 21. Januar 1891 an auf
dem Rathhauſe 2. Stock No. 1

zur Einſicht 9 1 4 aufgelegt .
Dies machen wir hiermit unter

dem Anfügen öffentlich bekannt ,
daß etwaige Einwendungen wäh⸗
rend der gleichen Friſt von 14

Tagen bei Ausſchlüßvermeiden
bei dem Stadtrathe geltend zu
machen ſind . 1088

Mannheim , 9. Januar 1891 .
Der Stadtrath :

Bräunig .
Kieſer .

Bekanntmachung .
Durch die im Laufe dieſes Jah⸗

res zur Ausführung gelangten
größeren Kanalbauten und An⸗
ſchlüſſe von a eſowie der hierdurch bedingten
Aufgrabungen unter unſeren Rohr⸗
leitungen dürften bei der jetzt
herrſchenden außergewöhnlichen
Kälte Rohrbrüche nicht ausbleiben .

Um Unglücksfälle möglichſt zu
vermeiden , richten wir an die
verehrl . Einwohnerſchaft das höf⸗
liche Erſuchen , von bemerkbar wer⸗
denden Gasgerüchen das Gas⸗
und Waſſerwerk ungeſäumt zu
benachrichtigen und bei Eindrin⸗

gen des Gaſes in Wohnungen ,
dieſelben ſofort zu lüften und

Licht und Feuer ſo lange fern 115halten , bis Abhilfe geſchaffen iſt .
Mannheim , im Dezember 1890.

Direction der Städt . Gas⸗ und
Waſſerwerke . 45

Chr . Beyer . Schupps .

Heſfenkliche De ſteig⸗rung
In Folge amtsgerichtlicher Er⸗

mächtigung werde ich aus dem
Nachlaſſe der verlebten Amalie

Boehm Wwe . im Hauſe 2 1. 5

(Tivoli ) 1074
Dienſtag , 20. Jannar 1891 ,

Nachmittags 2½ Uhr
gegen Baarzahlung verſteigern :

Bettung , rauenkleider ,
Möbel , üchengeräthe ,
Weißzeug zce.
Mannheim , 16. Januar 1891 .

Gg . Votſin , Waiſenrichter.

Heffenkliche Verſleigtrung .
Im Auftrage des Herrn Rechts⸗

anwalts Dr . F. Fürſt als Kon⸗
kursverwalter über dasBermögen
der Firma Gebr . Kieſer , uſtal⸗
lationsgeſchäft hier , werde ich
dahier K 2, 16 am
Mittwoch , 21 . Januar d. Js .
und an den darauffſlgenden

Ahen,
jeweils Nachmittags 2 Uhr

beginnend ,
den noch großen Vorrath an⸗Gas : ,
Waſſerleitungs⸗ und Gasbeleuch⸗
tungsartikeln als :

Badeeinrichtungen , Meſſing⸗
drehwaaren aller Art u. Größen ,
Gaslampen , Glasglocken und

Schirme , Wandbrunnen , Porzel⸗
lancuvetten , Cloſettſpülapparate ,
Syphons , Aunt⸗

und Bleiröhre
Verbindungsſtücke aller Art , Zink
und Eiſenblech , Handwerkszeug ,
1 Gaslöthapparat , 8 Werkbänke ,
Regalen , 1 Pult , 1 Briefſchrank ꝛc.
gegen baare Zahlung öffentlich
verſteigern . 1057

Mannheim , 16. Januar 1891.

Eſchenauer ,
Gerichtsvollzieher , O 1, 15.

Gründlichen Unterricht
in kaufm . Rechnen , einf . und
doppelter Buchführung ertheill

Fr . Mathes ,
G 5 , 17 , 2. St . 353

Hanbſchuhe veiden g ach n.

ran Mi . Stumpf Wwe . ,

1036 8 1, 12, 2. St .

Ges pekemn
Dienſtag , den 29 . Jaunar . ,

Abends 8 Uhr
im Theater⸗Saale

Humoriſtiſche Porleſung

tungen in acht verſchiedenen
Mundarten

von Herrn Max Oppmar .
Kgl . Hofſchauſpieler aus Caſſel .

Für Nichtmitglieder ſind Tages⸗
karten a . . 50in unſerem Bureau ,
in der Hofmuſikalienhdl .K. Ferd .
Heckel , in den Muſikalienhand⸗
lungen A. Donecker , A. Has⸗
denteufel ,Th. Sohler und im
Zeitungskiosk hier , ſowie in
Lauterborn ' s Buchhandlung in
Ludwigshafen zu haben .
Die Karten ſind beim Eintritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugeben . )

Die Saalthüren werden punkt
8. Uhr

Ohne Karte hat Niemand
Zutritt . 928

Kinder ſind vom Beſuche der
Vorleſungen ausgeſchloſſen .

Der Vorſtand .

Gewerbe⸗ & Induſtrieverein
Mannheim .

Am Montag , den 19 . d. Mts .

Mitglieder⸗Verſammlung .
Tages⸗Ordnung :

Die Befugniſſe der Handlungs⸗
reiſenden und der Gewerbebetrieb
im Umherziehen :

Mannheim , 16. Januar 1891.
1126 Der Vorſtand .

Musikverein .
Dienſtag Nachmittags 3 Uhr

Pfrobe

für Sopran und Alt . 1094

Casino .

Malfag 20 . Januar 1891 ,
Abends 8 Uhr

PTODe
für Sopran und Alt

½9 Uhr
Gesammtprobe .

Der Vorſtand .

Geſangnerein Baparig .
Sonntag , den 25 . Januar ,

Abends 6 Uhr
Humoriſtiſcher

Familien⸗Abend
im Lokal „ Zum Rothen Löwen “ ,
wozu die paſſiven und actipen
Mitglieder mit Familienangehöri⸗
gen freundlichſt einladet 1028

Der Vorſtand .

Manuheimer Zitherclub .
Mo tag Abend 9 Uhr

Um pün ktliches und za ceiches
Erſcheinen bittet
84298 Der Vorſtand .

„ Olymp “ .
Dienſtag, 20 . Januar 1891

Verſammlung
in unſerm Vereinslokal „ zum

Habereck “ , Q 4, 11
wozu wir unſere verehrl . Mitglie⸗
der um vollzähliges Erſcheinen
erſuchen. 84653

Der Vorſtand .

Geſaugverein ECiutracht.
Dienſtag Abend 9 Uhr

Probe .
84288 Der Vorſtand .

Ich warne hiermit Jedermann
meiner Fraun 019

Maria Regina Raqué
geb. Belz ,

auf meinen Namen etwas zu
leihen oder zu borgen , indem ich
keine Zablung leiſte .

Georg Fr . Raqus .
Mannheim , 16. Jauuar 1891

Canſende
längſt geße

ener Looſe find
noch unerhoben und der Ver⸗

5955 0 ausgeſetzt . Gegen
50 Pf . Marken verſendet Ban⸗
kier A. Dann in Stuttgart
franco die Serienliſte ( 2
Jahrg . ) über alle bis Ende
1890 gezogenen Serienlooſe
nebſt Verlooſungskalender für
1891, auch kontrollirt er Looſe
rückwärts à 10 Pf . per Stück ,

à 15 Pf . per 17505
7

pfanel
werden unter strengster
Verschwiegenheit in und

aus dem Leihhause
besorgt . 84848

E 5,10,11 , 3. Nock

2. Thüre links 8

deutſcher Volks⸗ u. Dialekt⸗Dich⸗

5. Selte

Sophie Stern

(Pudolpl
Strauss

8
Verlobte .

(elbrorn. Mannheim .
1140

—

I 6 , l10 ＋ 6 , 10

Mannheim

empfiehlt ſeine

Drahtgewebe
owohl f. techniſche Zwecke
als auch f. Vergitterungen ;

aller Art , ferner

Drahtgeflechte
Jroh und verzinkt , für Ein⸗

zäumungen in jed. Maſchen⸗
weite und jeder Drahtſtärke
ſchon von 40 Pfg . per Qua⸗
2 dratmeter an . 81864

Schieſſſische
friſch bei 1139

Moritz Mollier Rachfolger
Fiſchhandlung .

1 Teleph . 488 .

Holländer

Schellfische
Cabljaue

heute eintreffend . 1138

Jac . Schich
Grofth . Hoflieferant .

C 2 , 24 , u. d. Theater .
olzwolle , beſtes u. billig⸗

ſtes Packmaterial , Haupt⸗
Rieet

d
der Holzwolle⸗

fabrik Marbach i . O.

Renner 8 Kohler ,
Ludwigshafen a. Rh. ,

Telephon Nr. 112.
Muſter gratis u. franco .

Im Na nenſticken , ſowie
im Anfertigen von Damen⸗
und Kinderwäſche empfiehl

815⁵

0 5
P, J . Werck.

Herren⸗ u. Damenfriſenr ,
D 5 , 14

Zeughausplatz .

Für 4 Mark 50 Pfg .
franco ein 10 Pfd . 5

eine Maudel⸗ , Roſen⸗ ,
chen⸗ und Glyeerinſeife . Allen
Haushaltungen und Wiedervere
käufern ſehr zu empfehlen . Bei
Bahnſendungen von 30 Pfd . an
viel billiger . 84305

Th . Coellen & Cie . , Crefeld ,
Seifen⸗ u. Parfümerien⸗Fabrik .

Eine gebildete Familie
auf dem Lande ( in Würt⸗

temberg ) wäre geneigt klei⸗

nere , hauptſächlich noch nicht
ſchulpflichtige
Pflege zu nehmen . Mau

würde auch eine einzeln
ſtehende Dame oder mehrere

Perſonen in der Familie

gegen entſprechende Vergü⸗
tung aufnehmen . 91279

Näh . im Verlag .

2 Damen⸗Masken zu ver⸗

leihen . 811
H 5 , 1, 4. Stock links .

Abſchriften
jeder Art , werden prompt
und billig beſorgt . 89316

Näheres im Verlag .

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Zügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 84292

5 , 19 parterre .

Gänſelebern
werden gekauft . 88749

F. Mayer , N 2, 5 .

Täglich friſche Butter , pe
Pfund 1 Mk , bei Mehrabnahme
billiger , B 5 , 9 , 2. St . 224

Perſchiedene Vögel verkauft
billig Gebauer , 20 1, „,
n. Staduh . , Reſt . Stüdle , 1972

15

Salt brſondererarztige .

t

ſich 4465

Fran Marie Bollinger ,
3, 1, 3 . Stock .

eil⸗ 5

Kinder in

Programm
zur Frier des “ burtsfeſes Seiner Majeflät

des Deutſchen Baiſers Wilhelm II .

Vorfeier :

Montag , deu 26 . Jau uar 1891 .

Nachmiitags ½3 Uhr : Oeffentliche Feier der Großh . Real⸗

ſchuſe im Saalbau .

Abends 5 Uhr : Volksvarſtellung im Großh . Hof⸗ und

National⸗Theater : „ Krieg im Frieden . “
Abends 6 Uhr : Glockengeläute und Böller chüſſe .
Abends 8¼ Uhr : Muſik liſcher Zapfenſtreich der Gre⸗

nadierkapelle , beginnend bei der Kommandantur .

Hauptfeier :
Dienſtag , den 27 . Januar 1891 .

Vormittags 7 Uhr : Reveille ( Kapelle des Grenadier⸗

Regiments ) .
Feſtgot esdienſt in den Gotteshänſern hieſiger

Stadt zu den von den Kirchenbehörden bekannt ge⸗

gebenen Stunden .

Vormittags ½12 Uhr : Parade der Garniſon auf dem

Paradeplatz .
Nachmittags 1 Uhr : Feſteſſen im Saalbau .

Abends 6 Uhr : Feſtvorſtellung im Großh . Hof⸗ und

National⸗Theater : „ Romeo und Julie “ von Gounod .

Namens des Feſtcom tés beehren ſich die Unterzeich⸗

neten , die verehrlicheu Einwohner der Stadt zur Theil⸗

nahme an dieſen Feſtlichkeiten und zur Beflaggung der

Häuſer ganz ergebenſt einzuladen . Liſten zur E nzeichnung

zum Feſteſſen ( 5 M. 50 Pfg . einſchließlich Tiſchwein
und Muſik ) liegen bei dem Bezirksamt , Rathhaus und

Saalbau auf . 982

Mannheim , den 15 . Januar 1891 .

Der Gr. Amtsvorſtand : Der OGberbürgermeiſter :
Benſinger . Moll .

Tudwigshafen⸗Mannheimer
255 Lotal⸗Dampfſchifffahrt

C . Arnheiter ' s Erben .

bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

wir des ſtarken E sgangs wegen unſ . Fahrten mit heutigem

Tage eing ſtell ! haben . 1096

Ludwigshafen a . Rh . , 17 . Jan . 1891 .

* 5

Empfehle mein großes Lager in 90270 5

Geschäftsbücher
ans einer der erſten ſüddentſchen Fabriken .

Dieſelben Aren
fehr elegant und dauerhaft gearbeitet ,

während die Preiſe äußerſt nieder geſtellt ſind . Extra⸗
liniirungen ſchnell und billigſt . Ich liefere zu Fabrikpreiſen .

Asphalt - und Cementtrottoir

8 Hausentwässerungen
werden billigſt unter Garantie hergeſt llt 84509

P . Pohl & Sohn .
Büfrean 6 7, 13

— ——

— — — — — — — — — T —
dre, 2a Carl Fesenbecker 0 4, 69

Möbel⸗ und Stuhlfabrik ,
empſiehlt ſein Lager und Fabrik von Kaſten⸗ und

1150möbel , Polſtergeſtelle . Uebernahme ganzer Einrichtungen .
Spezialität : Wirthſchaftseinrichtungen . 81865

FEFECECTCCC ⁵ͤ dv — ] ' w .

Todes- Anzeige.
Freunden , Bekannten und Collegen die traurige

8

Mittheilun ; , daß geſtern Nachmittag 6 Uhr unſer lieber

Freund und treuer College 1136

Karl Riecke
uns plötzlich durch den Tod entriſſen wurde

Wir ditten , dem ſo früh Dahingeſchiedenen ein

ehrendes Andenken zu bewahren . 9
Ludwigshafen , 19. Januar 1891 .

Im Namen der Ludwigshafener Stadtkapelle

Julins Scholz , Kapellmeiſter .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß meine liebe treubeſorgte Mutter 1127

Tran Thereſe Kra
geb. Schmitt

Sonntag früh nach langem ſchwerem Leiden , ſanft in

dem Helrn entſchlafen iſt .

Um ſtille Theilnahme bittet

Ihr tieftrauerndes Kind

Anng Kraft .

Annen Schmidt .

4
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Anorm & Niel
M2 , 8 ,

neben Herrn Kaufmann Uhl .

Zur Stadt Athen ?
D G, 5 . D 6, 5 .
Verehrlichem Publikum Mannheims und Umgebung mache die ergebene

Mittheilung , daß ich mit heutigem die Griechiſche 1039

in - &ulube

„ Zur Stadt Athen “
übernommen habe . Ich empfehle meine vorzüglichen griechiſchen Weine
aus dem Hauſe Friedrich Carl Ott in Würzburg , welches das

groͤßte Importhaus Deutſchlands von griechiſchen Weinen iſt , ſowie meine
von mir ſelbſt gekauften reine Pfälzer Naturweine in und außer
dem Hanſe . — Täglich warmes Frühſic. — Mittagstiſch im Abonnement .

Hochachtungsvoll

Wilh . Jaeger ,
früher Koch in größeren Reſtaurationen .

SSDeeeeeseeee

SSSSOSSosSSee

Reichste Auswahl , billigste Prisee ,
Waaren - und Musterkarten werden

überall hin franco zugesendet .

Billigste kufertigung 1885

von Sohriften, Rouleaux für
Soe obier

Vureau und Wohnung
des Unterzeichneten befindet ſich nunmehr 92536

B I1 V. 12 , parterre .
Mannheim , den 1. Januar 1891 .

Dr. Telix Wittmer ,
Rechtsanwalt.

Soeeeeeseeseeg
2 Ende dieſes onats Schl130

meines

großen Maſſen⸗Ausperkaufes 5
Gwegen Geſchüftvauflöſung und Wegzug von

hier . 1128

Bis Ende ds . Mts . muß mein Laden

vollſtändig geräumt ſein und bin deshalb 2
gezwungen , meine jetzt ſchon enarm billigen

Eꝛenbaun
Germae ESIV .

Beehre mich verehrlichem Publikum Mannheims und Um - 5
gebung ergebenst mitzutheilen , dass ich das

Eisenbahn - Hotel vernals Hotel Egy
mit heutigem Tage für eigene Rechnung übernommen habe 8bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Julius Gerieke aus Köln aRh .

Notel

Preiſe noch um

Procent
herabzuſetzen .

Aiemand ſollte dieſe kurze Zeit vorüber⸗

gehen laſſen , ſeinen Bedarf in Mannfactur⸗ ,
Wollwaaren , Wäſche ꝛc. zu decken .

Günſtigſte Gelegenheit für Wiederverkänfer. “

J . Coper ,
—

D 3 , 11 “ .

S Gas⸗ u. Ladeneiurigtung it zn derkanftn

Größtes Lager
8

Möbel , Betten,
Spiegel 8 Malratzen

Möbellager

J. Echinbtrger, J 1, 13

1 8 ſein großes Lages in
u Sorten Kaſten⸗ u. Polſter⸗

[ Sccedessesdgsessssesse Miöbel, Spiegel , Betien ,

oagegeeseS
Matrazen ꝛc. in guter Arbeik

25 IAHRICER ERFOLOG und billigen Preiſen . 84488

78 Sosden fol
5 haben die von mir fabriairten

Dralhnat ,ahen
( oiroa 10 . 000 Stück im Gebrauch . )

Mit goldenen und slibernen Medaillen auf vielen ee prämiirt .

Reinliechkeit und Gesundheit
sind von ausserordentlich angenehmer Elastleität . Vermöge ihrer Construction be -

15
wegen ( schon von 12 M. an per Stück ) für jedermann.

Anfertigung in allen gewünschten Grössen .
Ferner empfehle ich Eisenbettstellen

von 8 Mark an per Stück .

Th . Löhler ,
＋ S . 1 Mannbheim

Dieselben befördern in hohem Grade 89962

2 ständig der Luft - Ciroulation ausgesetzt , können sich Krankheitsstofre in den Betten 55
nicht festsetzen und empfehlen sſch ihrer practischen Vorzuge sowie ihrer Billigkeit

＋ 18 .

Goldene Gerſte, J 1. 3
in allen Beträgen .Hppotheken ach in Tbel ,

zahlungen auf angefangene
Neubauten zu dem jeweils nied⸗
rigſten Zi sfuß vermitteltprompt
und billig 84295
Kazel Seiler , Buchhlt . bei en

Collectur , A 2, 4.

Hypothekeudarlehen
in jedem Betrage beſorgt prompt
und billig 84432

Ernst Weiner ,
M 7, 21 , Bahnhofſtra ße.

*
——

I8

G0LDENE

MEDAILLLEN
1099
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ftsbücher⸗
binderei

&

Fabrit,Copirbücher
uch!

billigſtMilitärformu⸗R

3 ,

4.

Handlung.Lintir⸗Anſtalt,chreibmaterial
S

lare⸗Magazin.
Wilh.

Zinkgraf
Geſchã

— 2 80

VERKAUF IN DEN APOTEEKEN
5000

Innb SBogvrr . HANDLURdER aar Schittſchuhclemen 91119

E 2, 12 .

Werkannt —. — Bitterlqueur!
4 Hithernnerriahk

( Schlag⸗ u. Streichzith . ) ertheilt
gründlichſt. 92280

F. H. ESCH ,
B I1, 3 , Breitestrasse

Fabrik und Handlung aller Arten

Oefen
insbesondere Irischer , Amerikauer etc . ,

für ununterbrochene fleizung . 35267
Roeder ' sche u . a . Kochherde .

Irische Oefen .

Specialität in Oefen und Kochherden

Heinr Leiſter , liderlehrer,
2 5, . 2. 15ock.

Blondend weissen Teint
erhält man schnell und sicher ,
Sommersprossen
verschwinden unbedlngt durch

1 cündet 1846. eedallen . er pnannteLIltenlobsele
allein fabrieirt von Bergmann
&* Co . in Dresden . Verkauf à4
Stück 50 Pf. bei J . Brunn . ?

Ruhr - Fettschrot , dte Bücher gg
ſi e ißkohle Auth e kauft zu 9 085reingeſiebte Prima Nußkohlen , Anthra⸗ Preiſen

eitkohlen , kleingemachtes
17 8„Brennholz, ee

( beſtes Anfeuerungs material), Bündelho z , ebenſo klein⸗

Buchenholz in trockener Waare billigſt . Gebrauchte Bücher,

92080

einzeln und ganze Bibliotheken
uUm verwechslungen zu verhüten , zeigen wir an , dass die patentirten Ori - Tranz vVon Moers, kauft 84349

ginal - Fabrikate der Firma Musgrave & Co. Ld. Belfast in Deutschland nur von
Kepplerſtraße 28 . eggeegegger Vorſtadt. Nemnich Buchhandlung .

Uus allein fabrizirt werden und dass wir andere als lrische bezeichneten Oefen nicht 80869 Telephon Nr . 35 Es wird fortwährend zum
als die unsrigen anerkennen . Das Verkaufslokal für unsere bewährten 18 u.

9 ie
Original Irischen Oefen Holzkohlen Damen ſpden f

h W B 1, 3, sreitestrasse , im Hause des lierrn Guido Pfelfer Aufnayme unter ſtrengſter Dis⸗
Ia , Qual . , rein buchene , große und kleine Quantitäten inkretion bei Frau Hebamme

Pelzgeschäft. Säcken empfiehlt billigſt 89938 Weber , Weinheim . 92733

Eseh & Co . , Fabrik lrischer Oefen , Mannheim. H 7, 28 . Jac . Hoch . H 7, 28 . G 7, 31
n Telephon No . 438 . iunge Leute gut . bürg . Küche . 971



Mannheim , 19 . Januar .

Auffarderung.
Alle , welche an den Nach⸗

laß des in Heidelberg ver⸗

lebten Hauptagenten Lonis

Walther dahier , etwas

zu bezahlen , auszuliefern

oder zu fordern haben , wollen

ſich ſofort bei dem unter⸗
zeichneten Erbbevollmächtig⸗
teu melden . 803

Ludwigshafen a/Rh . , am

13 . Jaunar 1891 .

Detemple , Geſchäftsmaun .
7

Fortwährend werden die enr⸗

ſtandenen 315

Reſte Buxkin und

Kammgarne ,
unſeres Lagers zu Hoſen , Anzü⸗

gen und Paletots geeignet , be⸗
deutend unter Fabrikpreis M 5 , 5

parterre einzeln abg⸗geben.

7

Gummi- Artike !
ſeinst . Paris . Specialit

Neuheiten ) Ausführl . Preisliste

geg . 20 Pf. in verschl . Couxert
Shne Firma . 90598

E. Sebeeen ee

2
2 elegante Kindermaaken zu

verk . Näh . S 2 , 8 , 2. St . 784

Hochfeine , ganz neue 760

Damenmasken u. Dominos
in gr. Auswahl , zu verl .
760 8 1, 15, III .

Ankauf .
Lumpen , Knochen , Metalle u.

dergleichen Gegenſtände werden

zu den höchſten Preiſen gekauft .
80581 F . Aeckerlin , K 6 , 4 .

Ein Real für Manufaktur⸗
Branche zu kaufen geſucht .
1083 Ni

Für einen Verein wird ei

gut erhaltenes Piauino zu
kaufen geſucht . 963

Anerbiefungen mit Preisang
unt . No. 9d˙8 an die Expeduion .

1 guterhalt . led . Kind rntzwagen
1. k. beſ . U 3, 16, 2. St . 812

50

lavier bill .
z. verk. R 1, 14, 2. St . 89499

1 Streichzither mit Holz⸗
kaſten , 1 Violine mit Bogen
billig zu verkaufen .

H 7, 17b, 4. Stock .

Ein ſchönes , vollſtänd . Bett
billig zu verkaufen . 682

Näh . O 6 , 2 , 2 St . linkfs .

Ein gebrauchtes Plüch⸗
Kanapee mit 6 Stühlen
zu verk . D 2, 7 . 1085

Junge Spitzer zu verkaufen .
490 1 2

jungere
amter , möglichſt ſofort auf ein
hieſiges Generalagentur⸗Bureau

eſucht . Offerten ꝛc. unter Nr .
225 an die Exvedition . 775

Ein junger Schreibgehllfe ſof.
geſucht.

f 105
Notar Woerner , B 2, 8.

—10 tüchtige , fleißige

Spengler
geſucht . Jahresarbeit . 1097

Elſ . Conſervenfabrik
Schiltigheim⸗Straßburg i . E.

Damenconfection .
Perfekte Taillen⸗Arbeiterin⸗

nen ſowie Damenſchneider fin⸗
den vom 1. April d. J . an dau⸗
ernde Beſchäftigung und werden
jetzt ſchon bei guten Löhnen zu

eeeeee von 885
L. Mayer, Hoflieferant ,

Baden⸗Baden .
Modes .

2 füchtige 2. Arbeiterinnen
geſucht. 788

G. Frühauf , 0 5 , 5 .

Tüchtige Maſchinennäherin
r Weißzeug bei hohem Lohn u.

dauernder Stellung geſucht . 1047
E 5, 100J1 ,4. Stock , rechts .

Mädehen

welches das Bügeln gründ⸗
lich erlernen will , unter

günſtigen Bedingungen ge⸗
ſucht. 375⁵

5 , 19 , part .

Eine Köchin , die auch häus
Arbeit verlichtet , ſol . geſucht .
272 H 8 , 38 , 2 Stock .

1 ucht. Mädchen per ſofor !
geſucht ! 572

G 7 28 , 2. St .

Tehrmädchen zum Kleibde⸗

Wwachen geſ . G 5, 6, 3. St . 1028

Eine geſunde Schenkamme
gegen gute Bezahlung ſofort ge⸗

ſucht. 863
Zu erfragen in der Exped .
Eine zuverläſſige Kinderfran

zu einem Kind von Jahr geſucht .
Zu erfr . Exped . ds . Bl. 661
Ein reinliches , kräſtiges Mäd⸗

chen , das alle häuslichen Albeiten
verrichten kann , ſof . geſucht .
781 N 6, 27 , 2 Stock .

Tüchtige LTadnerin für ein
Galanterie⸗ und Spielwaaren⸗
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt
geſucht . Näh. S 1, 9. 1082

Mädchen zum Nähen und
Bügeln geſucht . 1132

1, 12 , 2. Stock .

Ein junges Mädchen für
häusliche Arbeiten tagsuber geſ .
1131 E 1, 12 , 2. Stock .

Per ſofort
gegen hohen Lohn ein braves ,
fleißiges Mädchen , welches bür⸗
gerlich kochen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , geſucht .

Näheres Expedition . 92689

Ein annändiges Mädchen
welches kochen kann und Haus⸗
arbeit verſteht , wird ſof , geſucht .
1000 H 7, 18 , 3. Stock

Eine reinliche Perſon in eine
Haushaltung geſ. E 8, 10. 829

Monatsfrau geſucht .
1080 M 2, 13 , 2 . Stock .

Eine Monatsfrau per 1105geſucht. 11
E 8, 9, g . Stock links

Tüchtiger
Buchhalter und

Correſpondent
mit beſten Zeugniſſen , wünſcht
ſich per 1. April zu verändern .

Gefl . Offerten unt . W. K. 1078
an de Expedit . ds . Bl . erbeien .

Strebſamer jung . Mann ,

Gabelsberger Stenograph ,
ſucht Stelle als

Buchhalter oder

Correspondent .
Eintritt nach Wunſch .
Gefl . Offerten unter Nr .

718 an die Exved . ergeten .

Bauführer , gelernter Maurer
Abſoventeiner preuß . Bauſchule ,
auch in Leitung von Fabr k⸗
bauten bewandert , ſucht ſich zu
verändern . Offerten umer B.

Nr. lolt an die Exvevpition .

Ein kanfſonsfähiger ( bis zu
Mk, 6000 ) junger Mann , bei
dem Leib⸗Grenadierregiment ge⸗
dient , ſucht Stelle als 8
Portier , Magazinier

oder ähnliche ſolide Stelle . Beſte
Referenzen ſtehen zu Dienſten .
Offerten unter E. 6134b an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Mannheim . 83³

Ein cautſonsfähiges Fräulein
ſucht eine Filiale , gleichviel
welcher Branche , zu übernehmen .
Näheres im Verlag . 92407
Ein 20fähr Mädchen aus guter

amilie , in Handarbeiten , auch
Maſchinennähen erfahren , ſucht
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder als Zimmermädchen in einem
guten Hauſe . Gute Behandlung
hohem Lohn vorgezogen . 770

Näheres Q 7, 4 Hinterhaus .
Tlichtige Näherin empfiehlt
ſich im Kleidermachen und Weiß⸗
nähen in und außer dem Hauſe .
65⁴ G 3, 6, part .

Eine geſunde Schenkamme
ſucht Stelle . Zu erfr . b. Hebamme
Engel , Schriesheim . 771

Fräulein enpfiehlt ſich im

Ankfertigen von kinderkleidern ,
We ßnähen , Ausbeſſern u. Kleider⸗
ändern . 967

Näb . J 3 , 35 , Laden.
5

Lehklinggeluche
Lehrlings⸗Geſuch.
Gin mit den nölbigen Schul⸗

kenniniſſen und hübſcher Hand⸗

ichrift ausgerüſteter jg . Mann
wi d in ein großes hieſiges Ge⸗
ſchäft bis Oſtern zu engagiren

geſucht . Offerten unt . No. 578

beſorgt die Exped . dſs . Bl
*

Lehrling⸗Geſuch .
Ein hieſiges Droguen⸗ Material⸗

und Farbwaaren⸗Geſchäft en⸗
ros ſucht zum Eintritt nach

Oftern einen jungen Mann mit

tüchtiger Schulbildung aus guter

Familie in die Lehre aufzunehmen .
Gefl . Offerten erbittet man

unter R. 998 an die Expedition
ds. Bl zu richten . 998

Ordentlichel Junge kann de

Schreinerei erlernen . Koſt und
Logis frei . 520

N 6 , 6½ .

juchen zum ſofortigen
930

Wir
Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schu bildung .
Maunheſmer Bei wagrenfabrik

5
Schenek & Co . ,

20 2, l .

Wenerai⸗Anzeiger .

Wohnungsgeſuch .
In der Nähe des Bahnhofes

wird eine aus circa —4 Zimmern
und Zubehör beſtehende freundliche
Wohnung in der Preislage von
600 —800 Mark p. a. zu miethen
geſucht . Gefl . Offerten unter
M. K. No. 841 an die Expedition
ds. Bl. erbeten . 84¹

H 7, l2, J. Stock
iſt eine hübſche Wohnung ,
beſteheud aus 5 Zimmern ,
Küche , Mauſardeu , Keller

und allem ſouſtigen Zube⸗
hör zu vermiethen . 88522

Joſ . Hoffmann & Söhue ,
Bangeſchäft , 8 7 No. 5.

Eine Wohnung von —8
Zimmer neoſt Zubedör , Parterre
oder 1. Treppe hoch, geſucht .

Offert . unter Cbiffre F. W.
Nr. 926 an die Exped 926

In der
Nohr

des Bahnhofes
wird eine Wohnung mit 4 bis 5
Zimmer ꝛc. per 1. Februar zu
miethen geſucht . Angebote mit
Preis⸗Angabe unter Nr. 776 an
die Expedition erbeten . 776

Einfach möblirtes Zimmer per
1. Februar zu miethen geſucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 1122 an die Exped . 1122

Wohnung geſucht
von etwa 5 Zimmern auf
1. Februar . Nähe des Ge⸗

richts . Gefl . Offert . unter

ſt . F. Nr . 1129 an die

erbeten .Exped . ds .

II 4 Laden auch as
9 Bureau geeignet ,

mit anſtoßendem Zimmer und
Keller zu vermietbeu . 97

Näb . D 4 , 6 , 2 Treppen .

0 1 5 Breite Siraße ,
9 Laden u. Werkſtätte

mit oder ohne Wohnung per 1.

Juli zu veꝛ miethen . 36

P 4 9 Laden mit Wohn. , ,
9 auch zu Bureau

geeignet , zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 792

Parterre⸗Bureaurüumlichkeiten
in beſter Lage der Stadt mit Te⸗
lepbon⸗Einrichtung ſofort zu ver⸗
wiethen Näh. in d. Exved. 89888

Par⸗Schillerph ,
terrewohnung , zu

81844

2 Zimmer in den
Hof gebend zu ver⸗

88173

13 , 6
vermiethen .

B 2, 7
mietben .

3 55 16 der 8. Stock , 8
2 Zimmer m. Zu⸗

behör , Gas⸗ und Waſſerleitung ,
zu vermiethen . 84304

0 3 Breiteſtraße ,
03 . Stock , ſchöne

große Wohnung , 10 Zimmer ,
Küche u. Zubehör ſof . z. v.

Näh . im 2. St . 92381

Wegen Verfetzung auf
1. Jannar 189 zu verm .

C 1 14 3. Stock , abgeſchloſſ .
E Wohng . 5 Zimmer ,

Küche , Speicher , Magdkam . , Gas⸗
und Waſſerleitung ꝛc. 92364

2
03 , 12 —14

in der Nähe des Theaters , 2

Treppen hoch, 1 Wohn , beſt . a.
8 Zimmern , Badezimmer , Küche
nebſt Zubeh . ; außerdem 8 Tr .
boch, 1 Wohn . beſt , aus 3 Zim
Küche nebſt Zub . ſof . zu verm .
Ein Laden zu verm . 92656

D 3, 15 bun an alen
Dame od. Herr of . zu veim . 943

D 8 7 Rheinſtraße , eleg . 2
7 Stock , 7 Z. u. Zugeh .

zu verm . Näh . G 8, 29. 257

E 2 15 8. St . , 4 Zim. und
7 Zub . per April zu

verm . Näh . im Laden . 506

F 2 12 2 Z. u. Küche ſof , bill . zu
3 v. N. Sattlerladen . 505

JE 2 ein leeres Zim nerU 9 . 3
zu verm . 92771

HS 38 2 große helle Zim. ,
7 Küche mit Wſſltg .

u. Zub . ſof . oder ſpäter zu verm .
Näheres 3. Stock . 665

11 0 BßereH 9, 4 * mehrere größere
Wohnungen ſofort

zu vermiethen . 773

J7 , 15 Kingſtraße ,
der 8. Stock , 6 Zimmer zu ver⸗
miethen , ſowie parterre 2 Süintger
und Küche an anſtändige Leute
Näh . im 2. Stock . 83139

19,20 Ringſtraße! 9,20
3. Stock , 6 Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſekammer u. Zubehör ,
ſowie 4. Stock 4 Zimmer Bade⸗
zimmer , Küche , Speiſekammer u
Zubehör zu vermiethen . 207

M. Reuter , Baumeiſter .

K 1 8 3. St . , 5 . , Küche ,
5 A Zudebör u. Man⸗

ſardenzim . mit Gas⸗ u. Waſſerl .
zu vermiethen . 250

e Ringſtr . , 2 Wohn .
K 25 13 2 5 8. Stock, e
4. Zimmer u. Küche per 1. April
billig zu verm . 365

Zu erfragen bei Agent J . Gut⸗
mann , B 1 8.

1 Zim , u. KücheK 5 22 zu veim . 269

K 3 4 3. Stock , 4 Zim . mit
b 2 Balkon , Küche und

Zubehör ſof, zu verm . 386
7 Parterre⸗WohnungK 3, 14 mit 5 Zimmer u.

allem Zubeh . ſof . od. ſpät . zu . ,
im 2. und 3. Stock je 3 Zimmer
u. allem Zbh . . od. ſp . z. v. 769

Iabgeſchl . 2. Stock ,
K 4, 8 4 4 Zinimer , Küche ,
Keller , Waſſerleitg . und Zubehbör
preiswerth zu verm . 1081

abgeſchl . Part . , 3 Zim . ,
A, Raee Jubet , Sue⸗

u. Waſſerl . , bis 1. April oder

rüher zu verm 380
2 leere Par⸗im 0terre⸗Zim . z. v.

Heine Wohnung zu
verm . 507

2 ſch. Z. u. Zub . a.L 4, 16 d. Str . g. an ruh .
Fam .od. einz . Daine U z. v. 1086

L4 , 16
vermiethen .

2. Stock , 3 Zim .2
L 6, 9 mer und Zubehör
zu vermiethen . 91224

L 8 Bismarckſtr . , 2. Stock ,
7 5 Zim. , Küche , Speiſe⸗

u. Magdkammer ꝛc. z. v. 543

0 7
2. St . , 1 Treppe hoch

9 per April zu verm .
Näheres 2. Stock . 182

9 2 leere Zim. ,1* 12, 3
part . , mit ſe⸗

poratem Eingang zu v. 91802

L 12, 9 3. St . , 5 Zim .
und Zubehör

zu vermietben . 143

Näh . parterre .

2
. 14 , 30 ner und Zu⸗
' hör zu verm 92754

3. St . , 3 Zim . , Küch .
M 4. I0

„ 1. Aortt zu v. 94ʃ

M 4 .
4. St . , 1 Zim . und
Küche zu v. 942

*
Kunſtfiraße 0 3, 10

Wohnung mit 7 Zimmern
nebſt Zubehör , 3 Treppen hoch
zu vermiethen .

Wohnung mit 5 Zimmern
nebſt Zubehör 1 Treppe hoch per
15. Juni zu vermielhen . 519

796

2 ummer , Alkov,
Waſſerleitung zu

92224

4. St . , 5 Zim⸗

e 8 Ringſtr ,U 1, 2 ein eleg . 8. Stock ,
1 Salon , 6 Zimmer , 2 Keller
und ſämmtl . Zubebör per 1. Apri !
oder ſpäter zu verm . 309

Carl Leonhard .

＋ — 24 Ringſtr . , 2. Stock, Sths .

4 1groß . Zim. ,Küche ꝛc. an
ruh . Leute z. vm. Näh . Part . 92010

0 5, 175. Wohnung 92985
6 6. 14

1 Zim . , Küche , Keller
u. Waſſerl . zu. v. 370

67,8 3. St, , freundl . Woh

zubehör zu ve ' mietben .
nung , 3 Zimmer mi⸗

abgeſchl . Wohng. , 2
b0 7, 77

282

2 Zim .u. Küche zu v.
Näöhers Hinterkaus . 922

2 9 ſchöner 8. St . per März
9 zu v. Näh . 4. St . 925

14 21
1 kl. Wohng . ſof . beziehb .

5 4 vermiethen . 368

P 4 9 abgeſchl . 3. Stock ,
3 Zim. , Küche u.

Zubh . bis 1. April zu verm .
Näheres 2. Stock . 791

8 2. Stock , 2 Zim9 2, 11 u. Küche a. Leute

ohne Kinder zu verm . 78510

( Ringſtraße beim
9 7,15 Waſſertharm )
ine elegante Bel⸗Etage , 8

Zim . , Küche , Badz . und ſonſt
Zubebör enthalt . zum 1. April
1891 zu verm . 8709⸗

Näberes d 7 , 15 , 1 Treppe .

R 4 9 2 Stock , eine Woy⸗
9 nung zu v 84800

4
2 Zim. , Alkov u.

R 4, 14 Kuche ſof .zu v. 986

U 2 abgeſchl . 2. Stock , neu
9 hergerichtet , 4 Zimmer ,

Kilche, Magdkammer nebſt Zu⸗
behör u. Waſſerl . zu v. 350

II 4. 31 ad Keler ſet
zu vermieihen . 417

7 25 3. Ston , —5 Zim .
5 u. Küch: z. v. 85064

8 4 0 Parterrewohn . , 1 Zim. ,
„ Alkov u. Küche z. v 5 6

3 Zim. , Külche1 25
18

Speicher und
Maadkam . p. 1 . . zu v. 938

. Stock , gan1I 65 50 oder getheilt zu
vermiethen . 369

7 6 95 Parfl . Wohnung ,
9 2 Zim mir Zuleh . ,per

April oder früher zu v. 9253

1 O an freien Platz
,Friedrichs⸗Sch

ſchöne , abgeſchl . Wohnung ,
Zim. , Kammer , Küche u. Zubh .

Näh . 2 Trep . hoch. 805

elegante , abgeſchl .
nvohnung , 3Zim . ,

Kammer , Küche u. Zubehör
zu vermiethen . 91686

Näh . 2 Treppen hoch .
Neub1 3, 4 U. 4 2 91

der Friedrichsſchule ſchone Woh⸗

nungen , 4 Zimmer , Küche und

Zubehör zu vermierhen . 82409
Näheres G 2 26.

— 0F 2ſchöne Wohnun1 35 15
gen zu v. 226

1U 6 29 3 Zim. u. Küche ,
ſchöne abgeſchloſſ .

Wohnung ſofort beziehbar zu v.
Näheres varterre . 85214

7 4 20 2 Zimmer im. Küche
147

2OQzu vermiethen . 208

7. 5 3 Zim. , Küche mit
42935 oder ohne Werk⸗

ſtätte zu vermiethen . 9270

n. Stadih . , 2 Zim .70 2. 20 1.
f 1

1.

7 4. St . , möblirtes

Zimmer an einen

oliden Arbeiter mit oder

ohne Koſt zu verm . 68

—— — 8

15 8 egen , ein
f 9, 25

gut möbl. Zimmer

zu vermiethen . 3

9. 20 Lau ſbl. Part,⸗Iim .
ſofort zu verm . 1075

3
2. St . , möbl . Zim , ſogl .

9 billig zu verm . 921

K 5 92 2. Stock , 1 fein
möbl . Zim . zu

vermiethen . 919

K 4 9 2. St. , 1 ſchön möbl .
* 9 3. ſof zu v. 82017

L 9 6 möbl . Zimmer ſogl .
1 2 , O zu verm . 555

L 1 e) am Schloßplatz ,
25 2 gut möbl . Zim .

auch Burſchengelaß zu v 927

L 11 1b ſchön möbl . Zim⸗
7 mer per ſofort zu

vermiethen . Näh . part . 222Küche zu v. 964

LF 2 Wohung mit Waſſer⸗
leitung zu verm . 80204

Schönes Manſardenzimmer
an ein rubiges Frauenzimmer
zu verm . Näh . im Verl . 221

Ningſtraße ,
2. Stock , 6 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , auf Wunſch auch
mit Comptoix , per ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . im Verlag . 81476

4 bis 12 Mark .
1, 2 u. 3 Zimmer m. Wſſlt .

und Keller zu verm . 84513
Traitteurſtr . —10 ,

Schwetz . ⸗Str . cechts .

In Milte der Fladt ,
eine ſchöne Etage preiswerth zu
verm . Näh . im Verlag . 390583

—7 Zimmer , Badezimmer
zꝛc. zu vermiethen . 79633

Näh . G 8 , 27 , 2. St .

Traitteurſtr . 25 , mehrere
Wohnungen z. verm . 521

Schwetzinger⸗Vorſtadt ,
abgeſchloſſene Wobnungen , —8
Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikan rſtr . 15 . 8452

2 3
1 1 einfa bl.0 4 , 14 19 5 ſofort

zu vermiethen . 1009

9 ſchſ 38. Sſock ſchön1 2002 möblirtes Zim.
ſofort zu verm . 92309

0 8 1 2 Treppen hoch,
9 ſchön möbl . Zim .

an einen ſol , jg. Mann zu v.

Reiſender bevorzugt . 489

1 Planken , 1 Tr .E 3, 15
hoch, 1 gut möbl.

Wohn⸗ und Schlafzimmer ſofort
zu nermierhen . 524

17St , Teinf möbl1 2, 17 Zimmer für ſofort
zu vermiethen . 403

2. St . ,ein möbl.I 3, 1 ., ein möb!
Zim , zu v. 608

F 4 12 1 möbl . Zimmer
5 1an ein oder zwen

Herren zu vermiethen . 278
5 7 Z2 Stod , I1 ſchönU D, 27 möbl . Schlaf⸗ 1

Wohnzimmer zu verm . 989

6 2 11 gut möblirtes Zim⸗
9 mer mit oder öhne

Penſion ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 92650

2. St. , 1 gut öb!6 3, 6
Zim . 30 11 5 676

4. St . , Ints ,6 3, 1 in
möbl . Zim . an

anſtänd . Damen bill . 3 v. 92242

G 7, 1 noft 8. u. 885
6 7, a 3. St . , 1 gut möbl .

Zim . zu verm . 412

6 7, 17

terre , 87. 28 a , ume

3. St . , ſchön möbl
Zim . zu verm . 389

1. Febru ar zu verm .

part . , möbl . Zimmen
mit oder ohne Penſton

I 1 1
50b 5. St . mehrere

möbl . Zimmer
zu vermiethen . 800

0 2. St . —2 gut⸗L 13 , 1 möbl . Zim . mit od.
ohne Penſion ,in gut . Familie , an

einen gebild . Herrn zu verm . 774

4. St . , möbl .
L 14 , 5 Zimmer zu ver⸗
miethen . 92755

ii een Se ,L 16 , 6 möblirtes Zim⸗
wier zu vermiethen , 281

N1
1 Tre 8 eleg . möbl .

9 Zimmerzuſammen od.
getheilt ſofort zu verm . 662

2 ſch . mobl . ZimmerN 3, 0 mit oder ohne Pen⸗
ſion bei bill . Preiſe z. v. 84320

I Treppe hoch,N 3, 1 4 gut möbl . u. ein⸗

fuͤch möbl . Zimmer mit od. ohne

Benſion ſofort zu verm . 1038

0 5 2 Trep . rechts , möbl .

95 1 Zimmer mit Pen⸗
ſion zu vermierben . 794

0 4 4 1 möbl . Zim . auf die

9 Straße geh zu verm .
684Preis 9 Mank . 86

2 3% St . möbl . Zim⸗
9 4. 22 mer zu verm . 651

2. Slod , ( Fried⸗R 7, Ig richsring ) , hübſch
möbl . Zim. , eventl , mit Penſion ,

billig zu vermiethen . 85

82 239
1 f0 mößl . Part . .

9 b. 1. Febt . zu v. 994

8 3 3 I guf möbl . Part⸗J .
9 mit ſeparat . Eingang

auf die Straße gehend bis 15.

Januar zu vermiethen . 31

N J5 . St . rechts , II. einf .
15 13 möbl . Zim . ſof . zu

verm . ( Eingang Haustb . ) 686

25 ein ſchön möbl .
U 9 , 1 * Eckzim . z. v. 225

0U 6 28
3. Stock , 1 ſchön

7 möbl . Zim , an 1 od .

2 Herrn ſof. bill. zu v. 972

7E ſſ in der Sonnenblume ,
＋F „ 3. St . , 1 beſſ . möbl .

Zim. , an 1 Herrn zu v. 374

Neckardamm , 2. St .
＋L 2, 15 ſchön möbl. Zim. an

ſoliden Herrn zu verm . 1084
I möbl . Zimmer mit Penſion
an 1 oder 2 Herren per 1.
Februar zu vermiethen. Preis
des Zimmers mit Penſton monat⸗
lich 40 Mark . Näheres bei

G. Otto , K 3, 11t, 8. Stock ,
Vis - - vis 1091

„demfrüheren Inſtitut Krebs.
. i beſſrren Leuten werden 2

hübſche möblirte Zimmer zu

billigem Preiſe abgegeben . 238

Näheres in der Expedition .

(Schlaſstellen. )
R 1, 7 2 Stock , Schlafſt .

zu verm . 339

5
mehrere heizbare

R 9 Schlafſtellen,
2

zu vermiethen .
5 2. St , Schlaſſtelle
8 3, 6

zu verm . 34⁰

Auſt und
5 16.
H7

zu vermiethen . 388
2. St . , 1 gut möblII 3, 3 Zimmer m. Penſion

zu vermiethen .
1 möbl . Zim . fürH 6, 12 ein Mädchen ſo⸗

fort zu vermiethen . 491

I 7 I5
2 Tr. , ein gut möbl
Zim, auf die Straß

g . , an 1 ſol . Herrn z. v. 1065

4 St. , I möbl. Zim. ſon,8 13 billig zu 15 —5 5

H 8 38 2 ſchan möbl . Aim.
„ 9Wohn⸗ u. Schlafz .

ſogl . oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres 3. Stock . 664

ſof zu vermieihen . 9264

1 möbl . Zimmeir 25 Koſt und Logis .
11 I , 5

zu verm . 37 4 9 , 18
0 parterre , Roſt und

2. St . , 1 einf , möbl 5 92714
II 3,. 3 immer m. Penſion

K 2, Logis.— — — ̃ —„—- —- —
FF 2 St . , Koſt u. Logis
N 45 2 für 16 Leute. 81

3. St. Threchts , ſep.
8 2, Eing . ,2 junge Leute

für Koſt und Logis geſ. 26

Te 10 Noſt n. Logis für
8 25 12 7 Mk. pr . Woche

Hofmeiler . 824

— 2 —— 3

Einige Herren können noch an

gutem dürgerlicken8 2 8
Privat⸗Rittagsliſch

heilnehmen . 87600

Näheres in der Erpeditſon .



Suppentafeln , Erbswurgt ,

Hafergrütze ,
Erbsen - , Bohnen - , Linsen - Mehl .

Ta pioes ete , eto .

Dörrgemüse . julienno .

Hafermehl ,

304ʃ — esehmat VSuppeneinlagen

Dieselben sind wegen der Hhenlage
und der Art des landwirthschaftl . Be-
triebs der Gegend von seltenem Wohl -
geschmack und nöchster Nährkraft ,

( Man achte gensn auf die Firma Hohenlohe ' sche Präservenfabrik Gerabro

D 3 , 7
nahe dem Fruchtmarkt ,

Die rühmlichst bekannte Fabrikniederlage ist
mit den neuesten Fagons jetzt auf das Reich -

haltigste ausgestattet . 10⁰8

5 Es werden nur die besten und haltbarsten

Stotfe , sowie die allerbesten Eintagen verwendet .
Volle Garantie für feinste Fagonen , neuesten

Manmnheirn

D3 , 7 nahe dem Fruchtmarkt .

10 Nach beendeter Inventur haben wir ſämmtliche Vocräthe unſerer bedeutenden Waaren⸗Lager zum
5

5 Ausverkanf ausgelegt und geben bei herabgeſetzten Preiſen während der Dauer des

Zehn Procent Rabalt auf jeden

D 3 , 7 an den Planken .

usverkan

Um am Ende der Winter⸗Saiſon möglichſt ganz zu räumen , verkaufen wir

Regen⸗Paletots 4½ , 6 , 8 , 10 Mk . Regen⸗Dolmaus 14 , 16 , 18 Mk .
Wiunter⸗Mäntel anſtatt 18, 22 , 28 Mk . , jetzt nur 14 , 16 , 20 Mk .
Winter⸗Dolmaus anſtatt 30 , 36 , 42 Mk . jetzt nur 24 , 28 , 34 Mk .

Hochelegante Wiuter⸗Mäutel anſtatt 42 , 50 , 65 Mk . jetzt nur 30 38 , 48 Mk .
Plüſch⸗Jacquettes anſtatt 34 , 36 , 40 Mk . , jetzt nur 24 , 28 , 30 Mk .

Jacquettes von 4 Mk . bis zu den eleganteſten . Kinder⸗Regen⸗ u . Winte

lerren - Confec
Wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels bietet ſich hierbei beſonders günſtige Gelegenheit .

Herren⸗Anzüge aus guten Stoffen , jetzt nur 14 , 16 , 18 Mk . , anſtatt 22 28 , 30 Mk .

üge anſtalt 34 , 38 , 42 Mk . , jetzt nur 25 , 28 , 32 Mk .

Inzüge anſtatt 45 , 52 , 58 Mk. , jetzt nur 36 , 40 , 45 Mk .
Herren⸗Paletots 15 , 18 , 25 , 28 , 32 Mk .

Kuaben⸗ , Burſchen⸗ und Konfirmanden⸗Anzüge .

Rleiderstoffe .
Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf unſerer 20 Geſchäfte bieten wir beſondere Vortheile .

Kleiderſtoffe für ſolide Hauskleider der Meter 55 , 65 , 80 Pfg .
Kleiderſtoffe in Beige und Noppé der Meter 85 , 100 , 108 Pfg .
Kleiderſtoffe reine Wolle , zurückgeſetzte ſolide Stoffe , beſonders vortheilhaft , 1 Mk . das Meter .
Kleiderſtoffe reine Wolle , in prachtvollen Caros und Streifen , das Meter 150 , 180 , 210 Pfg .

wirklicher Werth 210 , 250 , 325 Pfg .
Schwarze Kleiderſtoffe in glatt und gemuſtert in größter Auswahl 110 , 125

Gardinen in ersme und weiß 320 und 365 CEtm. lang des Paar 2¼ , 3 , 3¾ , 5 , 7 , 9 Mk .

Vitrages (kleine Gardinen ) ereme und weiß d. Mtr . 15 , 18 , 22 , 25 Pfg .
Hemdentuch das Mtr . 30 , 35 , 42 , 48 Pfg . Halbleinen das Mtr . 30 , 36 , 48 , 50 Pfg .
Rein⸗Leinen ( Raſenbleiche ) d. Mtr . 65 , 72 , 78 , 85 Pfg Bielefelder und Schleſiſche Leinen .

Tiſchtücher , Servietten , Handtücher , Gedecke zu Fabrikpreiſen .
Teppiche in jeder Größe , Läuferſtoffe , Tiſchdecken , Möbelſtoffe , Portieren .

zettwaaren .

r⸗Mäntelchen .

Herren⸗Velours⸗Arn
Herren⸗Kammgarn⸗

„ 180 , 200 Pfg

rtikel

Betttuchleinen in alen Breiten von 75 Pfg . das Meter an .

Bettſiamoſen ( waſchächt ) das Meter 38 , 45 , 55 , 65 Pfg .
Bettbarchend ( federdicht ) das Meier 68 , 80 , 90 , 100

Federleinen , Satinbarchend , Jacquardbarchend , Matratzendrill .
Wollene B ecken , Jacquarddecken von 10 — 25 Mk . Waffel⸗ und Piquedecken .

8 5 Uebernahme — 5 Hebeitaiederlge

Vollständiger Ausverkauf
in ſämmtlichen Haus⸗ und Küchengeräthen .

Auf alle Artitzel 207%, Rabatt .
Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von ganzen Kücheneinrichtungen und

5
Verlobungsgeſchenken .

̃

Stitzeil , E I , 14 .

Abendroth U 7, I8f9

kHermannm

7, I80l9 flaller 5
Capezier - und Dekorationsgeſchäft. 2oees

11000 Mark als a
pfand als 2. Hypotheke geſucht .

Näb . im Vedleg⸗

Kitten
E 1, 4 , Laden .

genſtänden in

schnitt und ausgezeichneten eleganten Sitz .

Alleinverkauf für Mannheim und Umgebung bei

Friedrich Bühler ,
D 2 , 11 nächst den Planken .

ſöigdartentaube
5 ſoeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman

Eine unbedeutende Frau
don W. Heimburg .

Man abonnirt auf Die Gartenlaube 1891 in Wochen⸗
Nummern bei abhen Buchhandlungen und Poſtanſtalten .

Abonnemenis⸗Preis vierteljährlich nur 1 Mark 60 Pfennig
Zu beziehen durch : 799

F. Nemnich , Buchhandlung,
N 3 , 788 .

Aartenlaube
beginnt ſoeben einen nesen Jahrgang mit dem Roman

Eine unbedenkende Frau
on W. Heimburg .
Man abonnirt anf Die Fortenlaube 1891 in

Wochen⸗Nummesn bei allen Duchhandlungen und Poſt⸗
anſtalten . Abonnements⸗Preis vierieljährlich nur 1 Mark
60 Pfennig . Zu beziehen durch : 793

Tobias Löfrler (H. Werner) ,
Hof⸗Buchhandlung

Mannheim , E 2, 45 .

Seeeeeee Aannen ENAEg

8 Gr. Bid. H f⸗ 1 . S8 %% Nationaltbeattt
Montag , 32 . Vorſtellung

den 19 . Jan . 1891 . 2 . im Abonnement & .

Der arme Jonathan .
pereite in 3 Akien von Hugo Wittmann und Julius

Bauer . Muſik von Carl Millöcker .

( Regiſſeur der Vorſtellung . Der
Dirigent : Herr Kapellmeiſter Langer . )

Perſonen :
Miſter Vandergold , ein reicher

PF

ADEEHAMEAUEi

a Jonathan Tripp „ » Herr Homann .
AI Tobias Duftiy , Impreſarlo „ Herr Worms .

Catalucei , Componiſt „ Herr Schuler .
Broſtolone , Baſſiſt .

158 Proſeſſor Dryauder , .
Harriet , ſeine Nichte rl . Tobis .
Graf Nowalsky 8 Oerr Schreiner .
Auabella , ſeine Schweſter „ Frl . Schubert .
Holmes , Advokat 2 8 H rr Tieiſch .

5 Molz Jbedienſtet bei Vandergold 5915 7
Frangois , Inſpektor . 1 Herr Langhammer .

10 Studentinnen der Univerſilüt Fil . De Lank .

Herr Hildebrandt .
Herr Eichrodt .

22

2

Frl . Fries .
Grant Boſton Frl . Wagner⸗
855 Herr 8Zweiter Herr Grahl.

Dritter Reporter Herr Peters.
Vierter Herr Schilling .
Ein Hausbeamter 8 5 Herr Kumpf .5
Ein See 2 85 5 Hrr Mioſer ,

E ] Gäſte und Dienerſchaft in . Hauſe Vandergolds und in
Monacco .

Ort und Handlung : 1. Akt in Boſton , 2. Akt in Monacco ,
21 8. akt auf einem Landſitze dei New. Mork.

Z it : Die Gegenwart .

MABAAHNHABNHAMHAENAHARH
Kaſſeneröffn. ½7 Uhr . Aufang 7 Uhr Ende 10¼ Ubr. 72— I .

Mittel⸗Preiſe .8 12

FFPP

—
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